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AmDienstag,dem1.März2016,18Uhr, findet imBürgersaal
desRathausesTeningeneineöffentlicheSitzungdesGemeinde-
rates statt.

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Ge-
meinderatssitzung vom 2. Februar 2016

2. Fragen und Anregungen der anwesenden Zuhörerinnen
und Zuhörer

3. Ehrung von Blutspenderinnen und Blutspendern
4. Bebauungsplan „Riedweiden / Sattler-Breite III“, Ortsteil

Köndringen;
Vorstellung des städtebaulichen Grobkonzeptes

5. Errichtung von neuen Urnenstelen auf dem Friedhof in Te-
ningen

6. SchulentwicklungsplanungTeningen,Ausschreibungsblock
2;
Vergabe der Gewerke
- Heizung- und Sanitärinstallationsarbeiten
- Elektroinstallationsarbeiten
- Lüftungs- und Kälteinstallationsarbeiten

7. SchulentwicklungsplanungTeningen,Ausschreibungsblock
2;
Vergabe der Abbruch- und Rückbauarbeiten

8. Sanierung Rathaus Teningen; Vergabe der Haustechnik-Pla-
nungsleistungen,
Leistungsphasen 4 - 8 nach HOAI

9. Änderung des Flächennutzungsplans der VVG Emmendin-
gen, Gewann „Haselwald/Spitzmatten“ auf den Gemarkun-
gen Emmendingen, Windenreute und Kollmarsreute
- Einleitung des Verfahrens (Aufstellungsbeschluss gem. §§
2 Abs.1 und 1 Abs. 8 BauGB)

10. Punktuelle Änderung des Flächennutzungsplanes der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft Emmendingen in der
Gemeinde Malterdingen, „Kleb II“
- Einleitung des Verfahrens (Aufstellungsbeschluss gemäß
§§ 2 Abs. 1 und 1 Abs. 8 BauGB)

11. Projekt Breisgau-Wein-Tourismus
12. Annahme von Spenden
13. Bauanträge
14. Anfragen und Bekanntgaben

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

1. Am 13. März 2016 findet die Wahl zum 16. Landtag von
Baden-Württemberg statt.
Die Wahlzeit dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in 10 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis
zum 21. Februar 2016 übersandt worden sind, sind der Wahlbe-
zirkundderWahlraumangegeben, indemder/dieWahlberech-
tigte wählen kann.
DerBriefwahlvorstandtrittzusammenum14:30Uhr imRathaus
Teningen, Riegeler Straße 12, Sitzungszimmer 205.
3. Jede/rWahlberechtigtekannnur indemWahlraumdesWahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er/sie eingetragen
ist.Diesgiltnicht,wenner/sieeinenWahlscheinhat (sieheNr.4).
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen und
die Wahlbenachrichtigung abzugeben.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in
erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausge-
händigt.
Jeder Wähler/Jede Wählerin hat eine Stimme. Er/Sie gibt
seine/ihreStimmeinderWeiseab,dasser/sieaufdemStimmzet-
tel in einen der hinter den Wahlvorschlägen befindlichen Kreise
ein Kreuz einsetzt oder durch eine andere Art der Kennzeich-
nung des Stimmzettels eindeutig zu erkennen gibt, für welchen
Wahlvorschlag er/sie sich entscheiden will.
Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimmabgabe
ungültig ist, wenn der Stimmzettel eine Änderung, einen Vor-
behalt oder einen beleidigenden oder auf die Person des Wäh-
lers/der Wählerin hinweisenden Zusatz enthält.
Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich im Stimmzettelum-
schlag eine derartige Äußerung befindet sowie bei jeder sons-
tigen Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags.
Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in einer
Wahlzelle des Wahlraums gekennzeichnet und in der Weise ge-
faltetwerden,dass seine/ihreStimmabgabenichterkennbar ist.
4.WählerundWählerinnen,dieeinenWahlscheinhaben,kön-
nen an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausge-
stellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses
Wahlkreises
oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürgermeister-
amt einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimm-
zettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag be-
schaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätes-
tens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
5. Der/Die Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur ein-
mal und nur persönlich ausüben. Wer nicht lesen kann oder

i Die Verwaltung informiert

b Öffentliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates

b Gemeinde Teningen – Wahlkreis 49 Emmendingen
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2016. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.

Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller

HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-
reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.

Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch von 11.30 bis 17
Uhr, Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.

Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Sonder- oder Gruppenführungen nach Termin-
absprache bitte bei Frau Philipp, Gemeinde
Teningen, Telefon 07641 / 5806-45.
Für die traditionellen Veranstaltungen bitte die
Medien beachten.

Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str. 11:
Das Museum erinnert an die Gründungsdirekto-
rin des Guggenheimmuseums New York. Es ist
geöffnet sonntags von 14 bis 17 Uhr.
Führungen außerhalb dieser Zeit über E-Mail:
rebay-foerderverein@t-online.de oder Gemein-
deverwaltung Teningen, Telefon 07641 / 5806-
45. Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne
Freitag, 26.2.: alle Ortsteile

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 25. Fe-
bruar im Rathaus Heimbach.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung
auf dem Grünschnittsammelplatz bitte entfer-
nen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Selina Waizmann
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12 Uhr und 16–18 Uhr.
Fr. 9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Seit
dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-
liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst 116117. Die Dienste der Zahnärz-schaftsdienst 116117. Die Dienste der Zahnärz-schaftsdienst 116117. Die Dienste der Zahnärz-
te hören Sie unter der zahnärztlichen Notruf-te hören Sie unter der zahnärztlichen Notruf-te hören Sie unter der zahnärztlichen Notruf-
nummer 01 80 / 3 222 555-70.nummer 01 80 / 3 222 555-70.nummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 27.2.:Samstag, 27.2.:Samstag, 27.2.:
Glocken-Apotheke, Kollnauer Straße 1, 79183Glocken-Apotheke, Kollnauer Straße 1, 79183Glocken-Apotheke, Kollnauer Straße 1, 79183
Waldkirch, Breisgau (Kollnau), Telefon 07681 /Waldkirch, Breisgau (Kollnau), Telefon 07681 /Waldkirch, Breisgau (Kollnau), Telefon 07681 /
7054, Fax 07681 / 24965.7054, Fax 07681 / 24965.7054, Fax 07681 / 24965.
Kronen-Apotheke, Reetzenstraße 5, 79331 Te-Kronen-Apotheke, Reetzenstraße 5, 79331 Te-Kronen-Apotheke, Reetzenstraße 5, 79331 Te-
ningen, Telefon 07641 / 41109, Fax 07641 /ningen, Telefon 07641 / 41109, Fax 07641 /ningen, Telefon 07641 / 41109, Fax 07641 /
914444.914444.914444.
Sonntag, 28.2.:Sonntag, 28.2.:Sonntag, 28.2.:
Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312
Emmendingen, Telefon 07641 / 914650, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 914650, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 914650, Fax
07641 / 9146513.07641 / 9146513.07641 / 9146513.
Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,Schwarzwald-Apotheke, Nikolausplatz 2,
79215 Elzach, Telefon 07682 / 392, Fax 07682 /79215 Elzach, Telefon 07682 / 392, Fax 07682 /79215 Elzach, Telefon 07682 / 392, Fax 07682 /
1098.1098.1098.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Notfall-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Notfall-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Notfall-
dienst im Landkreis Emmendingen ändert sich:dienst im Landkreis Emmendingen ändert sich:dienst im Landkreis Emmendingen ändert sich:
0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 / 80998099).0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 / 80998099).0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 / 80998099).
Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister



DieGemeindeTeningenwird indenkommendenWocheninZu-
sammenarbeit mit dem Verwaltungs-Verlag den offiziellen
Stadtfaltplan und die sechs Großformatpläne neu auflegen.
DerneuePlanstehtzusätzlichzudenhochwertigenPrintausga-
ben auch interaktiv im Internet unter www.stadtplan.net und
der Gemeindehomepage www.teningen.de mit der Markie-
rung des eigenen Standortes und Link zur eigenen Homepage
zur Verfügung. Unternehmen haben die Möglichkeit, durch
eine Anzeige von dieser langfristigen Präsentations- und Wer-
bemöglichkeit Gebrauch zu machen. Gleichzeitig dokumentie-
ren die Unternehmen die Verbundenheit mit der Gemeinde.
Der Verwaltungs-Verlag, als langjähriger und leistungsstarker
Partner der Gemeinde, wird dieses Projekt realisieren. Gisela
Pfrengle vom Verwaltungs-Verlag wird sich mit den Unterneh-
men in Verbindung setzen und mit Ideen zur Platzierung sowie
zur Gestaltung der Präsentation beraten. Gisela Pfrengle er-
reicht man unter der Rufnummer 0160 / 4458419.

Dieser kartografische Wirtschaftsspiegel kann nur durch ak-
tive Beteiligung leistungsfähiger Unternehmen, Gewerbetrei-
bender sowie Ärzte und Dienstleister aus der Region realisiert
werden. Die Gemeinde Teningen freut sich, wenn viele Unter-
nehmen mit einer Anzeige die regionale (Print) und überregio-
nale Werbewirksamkeit nutzen und die Verwirklichung dieses
Projektes unterstützen.
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Bitte rechtzeitig vor Urlaubsantritt einen Blick in die Ausweis-
papiere werfen, da die Bearbeitungszeit der Bundesdruckerei
in Berlin für einen Reisepass und Personalausweis bis zu fünf
Wochen betragen kann. Zur Antragstellung muss man persön-
lich vorsprechen!
Wichtige Infos für die Beantragung:

Personalausweis: Bei der Antragstellung wird ein biomet-
rietaugliches Lichtbild sowie der bisherige Personalausweis
oder Reisepass benötigt. Zur Antragstellung ist das persönliche
Erscheinen erforderlich, Kinder ab dem zehnten Lebensjahr
müssen bei der Antragstellung anwesend sein.

Die Gebühr beträgt für Personen ab 24 Jahren 28,80 Euro, für
Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro. Die Gebühr ist bei der An-
tragstellung in bar zu bezahlen!

Reisepass: Bei der Antragstellung wird ein biometrietaugli-
ches Lichtbild sowie der bisherige Personalausweis oder Reise-
pass benötigt.

Zur Antragstellung ist das persönliche Erscheinen erforder-
lich, Kinder ab dem sechsten Lebensjahr müssen bei der Antrag-
stellung anwesend sein.

Die Gebühr beträgt für Personen ab 24 Jahren 59 Euro, für
Personen unter 24 Jahren 37,50 Euro. Die Gebühr ist bei Antrag-
stellung in bar zu bezahlen!

Kinderreisepass: Bei der Antragstellung wird ein biomet-
rietaugliches Lichtbild, die aktuelle Größe und Augenfarbe so-
wie der bisherige Kinderausweis, Kinderreisepass oder bei Erst-
ausstellung die Geburtsurkunde benötigt.

Der Kinderreisepass ist sechs Jahre gültig, längstens bis zum
zwölften Lebensjahr.

Ab dem zehnten Lebensjahr müssen Kinder bei der Antrag-
stellung anwesend sein.

Die Gebühr für einen Kinderreisepass beträgt 13 Euro und ist
bei Antragstellung in bar zu bezahlen!

Informationen zu den Einreisebestimmungen sind erhältlich
beidenBotschaftendes jeweiligenUrlaubslandes, imReisebüro
oder auf der Homepage des Auswärtigen Amtes (www.auswa-
ertiges-amt.de).

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis
12 Uhr beim Bauhof Teningen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Te-
ningen) abgegeben werden.

wegeneinerkörperlichenBeeinträchtigunggehindert ist, seine
Stimmealleinabzugeben,kannsichderHilfeeineranderenPer-
sonbedienen.DieHilfsperson istzurGeheimhaltungderKennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der Hilfestellung von der Wahl
eines/einer anderen erlangt hat.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft.
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buchs).
6. DieWahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zu-
tritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts
möglich ist.

Teningen, den 24. Februar 2016
Bürgermeisteramt Teningen

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

b Neuer Ortsplan für die Gemeinde Teningen

Neuer Faltplan, Vitrinenpläne
und Internet-Stadtplan
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I. Umlegungsbeschluss
für das Gebiet: Gallenbach IV
Gemarkung: Heimbach

Der Umlegungsausschuss hat am 11. Februar 2016 gemäß § 47
des Baugesetzbuchs in der aktuellen Fassung im Bereich der Ge-
markung Heimbach, östlich der Ortsrandbebauung, nördlich
im Anschluss an die Straße „Im Hinterfeld” und südlich des We-
geflurstücks Nr. 268 die Durchführung einer Umlegung be-
schlossen. In das Verfahren sind folgende Grundstücke (Flurstü-
cke) der Gemarkung Heimbach einbezogen:
Flurstück Nr. 240, 242, 243, 244, 245 und 246.
Die Umlegung trägt die Bezeichnung: Gallenbach IV
Der Gemeinderat hat beschlossen, für dieses Gebiet einen Be-
bauungsplan aufzustellen. Das Umlegungsgebiet liegt im Gel-
tungsbereich dieses Bebauungsplans.
Durch die Umlegung sollen die im Umlegungsgebiet liegenden
Grundstücke in der Weise neu geordnet werden, dass nach La-
ge, Form und Größe für die Bebauung und sonstige Nutzung
zweckmäßig gestaltete Grundstücke entstehen.

II. Durchführung
Die Durchführung der Umlegung obliegt gemäß § 3 Abs. 1 der
Verordnung der Landesregierung und des Wirtschaftsministe-
riums zur Durchführung des BauGB vom 2. März 1998 (GBl.
S. 185) in Verbindung mit dem Anordnungsbeschluss des Ge-
meinderats vom 02.02.2016 dem Umlegungsausschuss „Gal-
lenbach IV“.

III. Aufforderung zur Anmeldung von Rechten
Die Inhaber eines nicht im Grundbuch eingetragenen Rechts an
dem Grundstück oder an einem das Grundstück belastenden
Recht,einesAnspruchsmitdemRechtaufBefriedigungausdem
Grundstück oder eines persönlichen Rechts, das zum Erwerb,
zum Besitz oder Nutzung des Grundstücks berechtigt oder den
Verpflichteten in der Benutzung des Grundstücks beschränkt,
werden aufgefordert, innerhalb eines Monats von dieser Be-
kanntmachung an ihre Rechte beim Umlegungsausschuss
der Gemeinde Teningen anzumelden.
Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder
nach Ablauf einer vom Umlegungsausschuss gesetzten Frist
glaubhaft gemacht, so muss der Berechtigte die bisherigen Ver-
handlungen und Festsetzungen gegen sich gelten lassen, wenn
der Umlegungsausschuss dies bestimmt.
Der Inhaber eines in Absatz 1 bezeichneten Rechts muss die Wir-
kung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs
ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegen-
überdieFristdurchBekanntmachungdesVerwaltungsakteszu-
erst in Lauf gesetzt worden ist.

IV. Verfügungs- und Veränderungssperren sowie Vor-
kaufsrecht der Gemeinde
Von dieser Bekanntmachung an bis zur Bekanntmachung der
Unanfechtbarkeit des Umlegungsplans dürfen nach § 51 BauGB
im Umlegungsgebiet nur mit schriftlicher Genehmigung der
Umlegungsstelle:
1. ein Grundstück geteilt oder Verfügungen über ein Grund-
stück und über Rechte an einem Grundstück getroffen oder
Vereinbarungen abgeschlossen werden, durch die einem
anderen ein Recht zum Erwerb, zur Nutzung oder Bebauung
eines Grundstücks oder Grundstücksteils eingeräumt wird oder
Baulasten neu begründet, geändert oder aufgehoben wer-
den;
2. erhebliche Veränderungen der Erdoberfläche oder wesent-
lich wertsteigernde, sonstige Veränderungen der Grundstücke
vorgenommen werden;

3. nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtige,
aber wertsteigernde bauliche Anlagen errichtet oder wertstei-
gernde Änderungen solcher Anlagen vorgenommen werden;
4. genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtige bauli-
che Anlagen errichtet odergeändert werden.
Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre
baurechtlich genehmigt worden oder aufgrund eines anderen
baurechtlichen Verfahrens zulässig sind, Unterhaltungsarbei-
ten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung wer-
den von der Veränderungssperre nicht berührt.
Ein bei der Gemeinde eingereichtes Baugesuch gilt gleichzeitig
als Antrag auf Genehmigung durch den Umlegungsausschuss.
Nach § 24 Abs. 1 Nr. 2 BauGB steht der Gemeinde beim Kauf von
Grundstücken, die in dieses Verfahren einbezogen sind, von
dieser Bekanntmachung an bis zur Bekanntmachung der Unan-
fechtbarkeit des Umlegungsplans ein gesetzlichen Vorkaufs-
recht zu.

V. Vorarbeiten auf Grundstücken
Eigentümer und Besitzer haben nach § 209 Abs. 1 BauGB zu dul-
den, dass Beauftragte der zuständigen Behörden zur Vorberei-
tung der von ihnen nach diesem Gesetzbuch zu treffenden
Maßnahmen Grundstücke betreten und Vermessungen oder
ähnliche Arbeiten ausführen.

VI. Bekanntgabe des Umlegungsbeschlusses
Der Umlegungsbeschluss gilt mit dem auf die ortsübliche Be-
kanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben.

VII. Rechtsbehelfsbelehrung
GegendenUmlegungsbeschlusskannbinnensechsWochenseit
der Bekanntgabe Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei der
Gemeinde Teningen eingereicht werden (§ 217 BauGB). Über
den Antrag entscheidet das Landgericht Karlsruhe – Kammer
für Baulandsachen-, Hans-Thoma-Straße 7, 76133 Karlsruhe.
DerAntragmussdenVerwaltungsaktbezeichnen,gegendener
sich richtet. Er soll die Erklärung, inwieweit der Umlegungsbe-
schluss angefochten wird, und einen bestimmten Antrag ent-
halten. Er soll die Gründe sowie die Tatsachen und Beweismittel
angeben, die zur Rechtfertigung des Antrags dienen.
Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, dass der Antrag auf ge-
richtliche Entscheidung ohne Rechtsanwalt gestellt werden
kann, dass aber für die weiteren prozessualen Erklärungen in
der Hauptsache der Antragsteller sich eines vertretungsberech-
tigten Rechtsanwalts bedienen muss (§ 222 Abs. 3 S. 2 und Abs.
4 BauGB).

VIII. Öffentliche Auslegung der Bestandskarte und des
Bestandsverzeichnisses
Für die Grundstücke des Umlegungsgebiets wurden eine Be-
standskarteundeinBestandsverzeichnisnach§53BauGBgefer-
tigt. Bestandskarte und Bestandsverzeichnis liegen in der Zeit
vom Donnerstag, 03. März 2016 bis Montag, 04. April 2016
im Rathaus, Bauamt Teningen, Riegeler Straße 12, 79331 Tenin-
gen
während der üblichen Dienststunden öffentlich aus. Und kön-
nen montags bis freitags während der Dienststunden eingese-
hen werden.

Teningen, den 24.02.2016
Bürgermeisteramt

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister
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b Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung des Umlegungsbeschlusses und der Auslegung der Bestandskarte und
des Bestandsverzeichnisses
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Auch in diesem Jahr haben alle interessierten Jugendlichen die
Möglichkeit, sich an den Jugendhearings mit Bürgermeister
Hagenacker zu beteiligen. Die Veranstaltungen sollen dabei
Gelegenheit zum direkten Austausch über alle Themen, die die
Jugendlichen der Gemeinde betreffen, bieten. An folgenden
Terminen finden die Jugendhearings statt:

Mittwoch, 9. März, 18 Uhr, Jugendkeller Köndringen.
Donnerstag, 17. März, 18.30 Uhr, Jugendclub Nimburg.
Montag, 4. April, 18 Uhr, Jugendzentrum Teningen.
Montag, 11. April, 18 Uhr, Jugendclub Heimbach.

Gernedürfen InteressiertebeiUnklarheitenvorabdieMitarbei-
ter des Kinder- und Jugendbüros sowie die Vorstände der Ju-
gendtreffs ansprechen. Weitere Informationen und Berichte zu
den Veranstaltungen des letzten Jahres unter www.jugend-
netz-teningen.info.

Wie imletztenJahrzeigtdasKinder-undJugendbüroauch2016
wieder ausgewählte Filme, die vom Bundesverband Jugend
und Film als pädagogisch wertvoll eingestuft wurden und da-
durch besonders gut für Kinder im Grundschulalter geeignet
sind. Themen wie Freundschaft, Familie, Liebe, aber auch Aben-
teuer stehen dabei im Vordergrund. Genauere Informationen
zu den Filmen sowie eine Jahresübersicht sind einzusehen auf
www.jugendnetz-teningen.info.

DiesenDonnerstagwirdderFilm„SergeantPepper“gezeigt.
Der sechsjährige Felix hat keine Freunde, läuft die ganze Zeit in
einem Tigerkostüm herum und hört seine Stofftiere sprechen.
DaschließterFreundschaftmitHundSergeantPepper.Dochder
ist auf der Flucht vor den Geschwistern Corinna und Simon, die
ihm seine Erbschaft neiden. Als Pepper in die Hände der beiden
gerät, will Felix mithilfe seiner Schwester Felicia seinen neuen,
besten Freund retten. Am morgigen Donnerstag, 25. Feb-
ruar, ab 16 Uhr in der Gemeindebücherei in der Zehnt-
scheuer. Eintritt 1 Euro.

Am Donnerstag, 10. März, laden Gemeindebücherei und Kin-
der- und Jugendbüro um 16 Uhr zum Kindertheater in die
Zehntscheuer Teningen ein. Das Kindertheater „Blinklichter“
spielt „Cowboy Klaus und das pupsende Pony“ – ein Thea-
terstückfürkleineCowboysundPferdefreundinnenabvier Jah-
ren, frei nach dem gleichnamigen Kinderbuch aus dem Tulipan-
Verlag.

Der kleine Klaus träumt vom Wilden Westen, träumt davon,
ein richtiger Cowboy zu sein. Er möchte reiten, Kühe hüten, Las-
so werfen … seine beste Freundin, das Schwein Lisa, hilft ihm
dabei. Doch auf dem Weg zum mutigen Cowboy gibt es viele
Sorgen und Nöte zu bewältigen.

Wolfgang Messner weiß dies wunderbar gefühlvoll und mit
Humor in Szene zu setzen und durch höchst wandelbare Büh-
nenbilder, fein gearbeitete Schatten- und Bühnentheatersze-
nen und witzig und schwungvoll dargebotene Cowboylieder
abzurunden. Ein heiteres, witziges, poetisches und tiefsinniges
Theatervergnügen, nicht nur für kleine Leute! Eintritt 3 Euro.

Cowboy Klaus. Der nächste Stammtisch der Senioren im Unterrichtsraum der
Abteilung Teningen findet am Montag, 29. Februar, um 16 Uhr
statt.Wie immer sindauchalleFrauensowiealleFrauenehema-
liger Feuerwehrkameraden recht herzlich eingeladen. Der
Stammtisch findet immer am letzten Montag im Monat statt.

Die nächste Feuerwehrprobe findet am Montag, 29. Februar,
um 20 Uhr statt. Treffpunkt pünktlich am Gerätehaus.

Die nächste Feuerwehrprobe der Abteilung Nimburg findet am
Montag, 29. Februar, um 20 Uhr statt.

Die nächste Probe der Abteilung Heimbach als Einsatzübung
findet am Montag, 29. Februar, um 19.30 Uhr statt. Interessierte
sind herzlich willkommen.

Jugendhearings 2016

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Morgen Kinderkino: Sergeant Pepper

b Gemeindebücherei Teningen

Kindertheater „Blinklichter“ zu Gast

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Senioren

Stammtisch am 29. Februar

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Am 29. Februar Einsatzübung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Nimburg

Am 29. Februar Einsatzübung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Heimbach

Am 29. Februar Einsatzübung

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Während der allgemeine Beitragssatz in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung 2016 stabil bleibt und weiterhin 14,6 Prozent
beträgt, kann sich der Zusatzbeitragssatz jedoch ändern.

Wie die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg
mitteilt, haben viele gesetzliche Krankenkassen ihren indivi-
duellen Zusatzbeitrag zum Jahreswechsel geändert. Eventuelle
ÄnderungenfürpflichtversicherteRentnerwerdenbeiderRen-
tenzahlung mit einer Verzögerung von zwei Monaten berück-
sichtigt.

Der neue Zusatzbeitrag zur Krankenversicherung ist auf dem
Kontoauszug der Bank bei der Gutschrift der Rente für den Mo-
nat März 2016 vermerkt. Über den Eigenanteil des Zusatzbeit-
rags werden die Rentner aus Kostengründen nicht per geson-
dertem Brief informiert.

Informationen rund um den Kranken- und Pflegeversiche-
rungsschutz für Rentner bietet die kostenlose Broschüre „Rent-
ner und ihre Krankenversicherung“. Sie kann von der Internet-
seite www.deutsche-rentenversicherung-bw.de heruntergela-
den oder als Papierversion bestellt werden (Telefon 0721 /
825-23888 oder E-Mail: presse@drv-bw.de).

Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation
und Altersvorsorge gibt es bei der Deutschen Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg im Regionalzentrum in Freiburg un-
ter 0761 / 207070, in der Außenstelle in Lörrach unter 07621 /
4225610, im ständigen Sprechtagsort in Waldshut-Tiengen un-
ter 07751 / 89580 und im ganzen Land über das kostenlose Ser-
vicetelefon unter 0800 / 100048024 sowie im Internet.

Alkoholmissbrauch bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen
im Umfeld von Hocks und Festen ist weiter sehr verbreitet. Er-
mahnungenoderAnspracheder jungenLeutedurchErwachsene
führen dabei eher zu Konflikten als zur Verhaltensänderung.Da-
her setzen die Suchtbeauftragten des Landkreises und die Fach-
stelle Sucht auf den Einsatz gleichaltriger junger Männer und
Frauen im Projekt „Check Dein Risiko!“. Diese kommen vor Ort
und suchen das kritische Gespräch mit den Jugendlichen auf Au-
genhöhe. Immer freiwillig besprechen sie Risiken und Gefahren.
Dies wird von Jugendlichen sehr gut angenommen. Veranstalter
vonHocks,Gassenfesten,Diskoveranstaltungen,Konzertenusw.
könnenjetzt„CheckDeinRisiko!“rundumseigeneFestengagie-
ren und so ihren verantwortungsvollen Umgang mit trinkenden
Jugendlichen dokumentieren. Der Einsatz von „Check Dein Risi-
ko“ ist kostenfrei, eine Aufwandsentschädigung ist erwünscht.
Infos: Barbara Reek, Suchtbeauftragte, 07641 / 451-3092,
b.reek@landkreis-emmendingen.de, und Joachim Blank, Fach-
stelle Sucht, 07641 / 9335890, joachim.blank@bw-lv.de.

Der Saftladen ist eine mobile Barausstattung mit Profipavillon,
Theke, Gläsern, Shakern, Mixern, Krügen, Rezepten inklusive
Deko- und Verbrauchsmaterialien. In handliche Kisten verpackt
holt man so spritzige, leckere und bunte alkoholfreie Drinks auf
sein Fest. Hier mixen Vereine, Schulen oder Kindergärten und
bringenGeld indieeigeneKasse.DiekompletteBarausstattung
einschließlich Verbrauchsmaterial kann für 30 Euro pro Tag ge-
bucht werden. Auch Gesundheitstage in Betrieben erhalten so
einen frischen Akzent (Konditionen auf Anfrage). Jetzt sind
noch Termine frei und können unverbindlich reserviert werden.
Infos und Terminreservierung: Fachstelle Sucht, Telefon 07641 /
9335890 oder fs-emmendingen@bw-lv.de.

b Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg

Zusatzbeiträge der Krankenkassen
wirken sich auf Rentenhöhe aus

b Fachstelle Sucht

„Check Dein Risiko!“

Jetzt Wunschtermin
für den „Saftladen“ reservieren

Kleinanzeigen einfach online aufgeben: 

www.wzo.de
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Am Donnerstag, 3. März, gibt es um 17.30 Uhr im Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener
Straße 77, eine Informationsveranstaltung mit Berufen rund
um Fahrzeuge.

In einem moderierten Interview stellen Betriebsvertreter
und Auszubildende namhafter Unternehmen aus der Region
Ausbildungsberufe aus den Bereichen Kfz, Lkw, Land- und Bau-
maschinen sowie Fahrrädern vor. Außerdem informiert die Ge-
werbeschule Breisach über ihr Angebot im Bereich der Fahr-
zeugtechnik. Interessierte Jugendliche können sich an den In-
formationsständen der Unternehmen aus erster Hand über
Ausbildung, Arbeitsbedingungen und Entwicklungsmöglich-
keiten dieser Berufsfelder informieren.

Die Aktion ist Teil der berufsorientierenden Veranstaltungs-
reihe „BiZ4you“, die von der Berufsberatung der Agentur für
Arbeit Freiburg organisiert wird. Eine Anmeldung ist zur kos-
tenlosen Veranstaltung nicht erforderlich. Mehr Information
unter Telefon 0761 / 2710-264.

AmOberrhein lebenzahlreicheBürger ineinemLandundarbei-
ten im Nachbarland. Viele wohnen in Frankreich und arbeiten
in Deutschland − oder umgekehrt − oder möchten ins Nachbar-
land umziehen oder dort Arbeit suchen. Daraus ergeben sich
Fragen zu den Themen Krankenversicherung, Steuern, Fami-
lienleistungen, Rente oder zum Thema Arbeit.

Interessierte Bürger können sich beim Grenzgängers-
prechtag der INFOBEST Vogelgrun/Breisach am 22. März di-
rekt von deutschen und französischen Spezialisten informieren
lassen.

1996 gegründet feiert die INFOBEST Vogelgrun/Breisach die-
ses Jahr ihr 20-jähriges Bestehen. Im Rahmen dieses Jubiläums
wird das INFOBEST-Team 2016 in Zusammenarbeit mit dem
Netzwerk EURES-T Oberrhein zwei Grenzgängersprechtage
anbieten (normalerweise wird diese Veranstaltung nur einmal
jährlich ausgerichtet).

Dieses Jahr findet der erste Grenzgängersprechtag am
22. März und der zweite am 3. November statt, beide im
Verwaltungsgebäude der Communauté de Communes du
PaysduBrisach (16RuedeNeufBrisach,F-68600Volgelsheim).

Seit der Gründung der INFOBEST-Stelle wurden bereits 15
Grenzgängersprechtage ausgerichtet. Die Veranstaltung er-
freut sich großer Beliebtheit bei den Bürgern, die es vor allem
schätzen,aneinemTagundOrtdieExpertenbeiderLänder tref-
fen zu können. Jedes Jahr werden circa 150 Termine wahrge-
nommen.

Am Dienstag, 22. März, werden Vertreter folgender
Fachstellen anwesend sein:

Bereich Arbeitssuche und -recht: Pôle Emploi Colmar
(französisches Arbeitsamt), EURES-Berater – Agentur für Arbeit
Freiburg & Gewerkschaft (DGB Rechtsschutz).

Bereich Krankenversicherung: AOK Breisach, CPAM du
Haut-Rhin (französische Krankenkasse).

Bereich Rente: Deutsche Rentenversicherung Rheinland-
Pfalz, Carsat Alsace-Moselle (französische Rentenkasse).

Bereich Familienleistungen: Familienkasse Offenburg.
BereichSteuern:FinanzamtFreiburg-Stadt,FinanzamtCol-

mar, INFOBEST-Projektgruppe „Task-Force Rentenbesteue-
rung“.

Die Experten sind von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr im
Gebäude der Communauté de Communes du Pays du Bri-
sach (16 Rue de Neuf Brisach, F-68600 Volgelsheim) anzutref-
fen. Die Beratung ist kostenlos und erfolgt während individuel-
ler Gespräche von je 30 Minuten. Die Gespräche können auf
Deutsch oder auf Französisch stattfinden.

Eine Terminvereinbarung bei der INFOBEST Vogel-
grun/Breisach (unter Angabe der Versicherungs- beziehungs-
weise Steuernummer) ist unbedingt erforderlich: INFOBEST
Vogelgrun/Breisach, Ile du Rhin, F-68600 Vogelgrun, Telefon
Frankreich 0033 (0)3.89.72.04.63, Telefon 07667 / 83299, vogel-
grun-breisach@infobest.eu. Öffnungszeiten: Montag und
Dienstag: 8.30 bis 12 und 13 bis 17 Uhr; Donnerstag: 8.30 bis 12
und 13 Uhr bis 18.30 Uhr (Mittwoch und Freitag: geschlossen).
Ansprechpartner: Dr. Anette Fuhr, Delphine Carré, Laura Berch-
told, Valérie Reuter.

Die INFOBEST Vogelgrun/Breisach ist eine von vier Bürger-In-
formations- und Beratungsstellen am Oberrhein. INFOBEST Vo-
gelgrun/Breisach wurde 1996 eingerichtet und wird von sechs
französischen, einem deutsch-französischen und sechs deut-
schen Finanzierungspartnern getragen, darunter das Land Ba-
den-Württemberg, die Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald
und Emmendingen sowie die Städte Freiburg und Breisach.
2015 hat die INFOBEST Vogelgrun/Breisach über 5.000 Anfra-
gen vor allem von Bürgern bearbeitet.

Insbesondere werden Informationen zum Thema Sozialver-
sicherung, Rente, Steuer, Familienleistungen sowie Arbeit/Ar-
beitslosigkeit nachgefragt.

„Jetzt meine Zukunft anpacken?“ In einer Telefonaktion am
Dienstag, 8. März, informiert die Beauftragte für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt, Elsa Moser, Frauen in allen Fragen
des beruflichen Wiedereinstiegs. Zur Kontaktaufnahme ge-
nügt ein Anruf unter der kostenlosen Rufnummer 0800 /
4555500 mit dem Kennwort „Frauenaktionstag“ und Nennung
des Wohnortes. Die Hotline ist geschaltet von 9 bis 15 Uhr.

Folgende Themen stehen im Vordergrund: Rückkehr ins Be-
rufsleben, Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten in
Teilzeit, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Unterstützungs-
angebote der Agentur für Arbeit.

Obwohl die Betriebe händeringend Fachkräfte suchen, zö-
gern noch viele Frauen mit dem beruflichen Wiedereinstieg.
„Der Arbeitsmarkt ist günstig wie selten. Immer mehr Unter-
nehmen bieten Arbeitsbedingungen, die Familien entgegen-
kommen. Jetzt wäre ein guter Zeitpunkt, den beruflichen Wie-
dereinstieg anzugehen. Darauf möchten wir am Internationa-
len Frauentag besonders aufmerksam machen“, sagt der
Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Frei-
burg, Christian Ramm.

„Mit Frauen, die wieder in den Job einsteigen und ihr beruf-
liches Know-how einbringen möchten, erarbeiten wir gemein-
sam einen Weg zurück in die Erwerbstätigkeit. Die Kontaktauf-
nahme mit uns ist dafür der erste Schritt“, empfiehlt Moser.

b Agentur für Arbeit Freiburg

BiZ4you – Berufe rund um Fahrzeuge

b INFOBEST Vogelgrun/Breisach

Zwei Grenzgängersprechtage im Jahr 2016
anlässlich der 20-Jahrfeier

Telefonaktionstag am 8. März
zum Wiedereinstieg in das Berufsleben
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Nach der Verteilung der Müllmarken Ende Januar müssen die
orange-farbenen Marken jetzt auf den grauen Tonnen gut
sichtbar aufgeklebt sein. Bei den Leerungen ab Montag, 7.
März, werden die Mitarbeiter des Entsorgungsunternehmens
Remondis überprüfen, ob die Müllmarken auf dem Deckel auf-
geklebt sind. Behälter, auf denen die neue Müllmarke fehlt,
werden zwar noch geleert, erhalten aber einen Warnaufkleber
mit dem folgenden Hinweis: „Gültige Müllmarke fehlt! Bitte
anbringen, ansonsten wird die Tonne zukünftig nicht mehr ge-
leert“. Wenn die Müllmarke bei der nächsten Leerung immer
noch fehlt, bleiben die Tonnen dann ungeleert stehen.

Die aufgeklebte Müllmarke ist der Nachweis dafür, dass die
Tonne registriert ist und dafür Müllgebühr gezahlt wird. Die
Müllmarken haben keine Jahreszahl und sind einige Jahre gül-
tig. Mieter, die bisher noch keine Müllmarken erhalten haben,
sollten sich umgehend mit ihrem Vermieter beziehungsweise
der Hausverwaltungen in Verbindung setzen und nach ihren
Müllmarken fragen.

Behälteranträge für den Tausch von Mülltonnen sind im Rat-
haus, an der Infotheke des Landratsamtes und im Internet
(www.landkreis-emmendingen.de > Abfallwirtschaft) erhält-
lich. Weitere Informationen: Abfallberatung des Landratsam-
tes, Telefon 07641 / 451-9700, E-Mail: abfall@landkreis-emmen-
dingen.de.

Digitalkamera für Einsteiger: Mit der richtigen Einstel-
lung zum perfekten Bild (52380 M)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Fr., 26.2., 18 bis
21 Uhr.
Kundalini-Yoga für Anfänger & Wiedereinsteiger (31189)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 18.45 bis
20.15 Uhr, Beginn: 25.2.
Französisch (C1), Conversation sur l' actualité (43770)
Teningen,Realschule,Ludwig-Jahn-Straße2-6,Raum104,19.15
bis 20.45 Uhr, Beginn: 25.2.
Acrylmalerei, (23174)
Teningen, Realschule, 18 bis 20.15 Uhr, Beginn: 26.2.
Wie entrümple ich am besten meinen PC? (51171)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, Di., 1.3., 16.30
bis 18 Uhr.
Zwergennotfälle: Erste Hilfe im Kindernotfall (34110M)
Leitung: Kurt Armbruster, zertifizierter Gesundheitswander-
führer, Erste Hilfe-Ausbilder
Teningen, DRK, Neudorfstraße 40, Schulungsraum, 19.30 bis
22 Uhr, Beginn: 1.3.
Brush up your Communication Skills! (C1), (42820M)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, 19.30 bis 21
Uhr, Beginn: 1.3.
Meditation: Ein Weg zu tiefer Entspannung & innerer
Ruhe (31020)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 19.30 bis
21 Uhr, Beginn: 7.3.
Wokküche - international, leicht & lecker (37420)
Teningen, Grundschule, Ludwig-Jahn-Straße 2, Küche, Sa., 5.3.,
10 bis 14 Uhr.
Besser fotografieren! Fotografische Bildgestaltung
(52383M)
Teningen, Rebay-Haus, Emmendinger Straße 11, Kursraum,
sechsmal montags, 18 bis 20.15 Uhr, Beginn: 7.3.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

Teningen
28.02. Günter Klein, Mühlbachweg 28 (80 Jahre)

Köndringen
26.02. Mina Schieler, Goethestraße 38 a (95 Jahre)

b Landratsamt Emmendingen – Abfallwirtschaft

Müllmarken müssen jetzt auf
den grauen Tonnen kleben

Unsere Service-Seiten für Kunden und Leser: 

  www.wzo.de

î Volkshochschule aktuell

Unsere Jubilare

Auslagestellen
Die Teninger Nachrichten erhalten Sie zusätzlich 
in folgenden Geschäften:
Teningen:  Metzgerei Feißt, Am Kronenplatz 
  Dorfbäckerei Ritter, Brunnenstraße 2   
Köndringen: Bäckerei Bühler, Bahnhofstraße 2
Heimbach: Schloßcafé, Ostman-Ulm-Straße
Nimburg: Metzgerei Groß, Stockbrunnenstraße 1
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Dieses Jahr findet das 23. Gassenfest statt. Neue Vereine, die In-
teresse haben, und auch die teilnehmenden Vereine bitte bei
Erika Gebhardt melden, am besten mit Ansprechpartner und E-
Mail-Adresse. Erika Gebhardt, Handy 0172 / 7215858 oder E-
Mail: maler-gebhardt@t-online.de.

Beim Kirchkaffee wird auch der Eine-Welt-Stand vertreten sein.
Hier können Kaffee, Tee, Reis, Zucker, Schokolade sowie ein
reichhaltiges Angebot an Kunstgewerbe wie Schmuck zu fair
gehandelten Preisen erworben werden.

Am Samstag, 5. März, von 9.30 bis 12 Uhr sind alle Kinder im
Alter von fünf bis zehn Jahren ins Evangelische Gemeindehaus
gemeinsam zu singen, spielen, basteln und spannende Ge-
schichten aus der Bibel hören eingeladen.

Die Ökumenische Seelsorge am Kreiskrankenhaus Emmendin-
gen lädt amSamstag,5.März, zu einerGedenkfeier für früh
verstorbene Kinder ein. Die Gedenkfeier beginnt um 15 Uhr
in der Kapelle des Kreiskrankenhauses in Emmendingen und
führt dann zum Gedenkgrab auf dem Friedhof in Emmendin-
gen. Gemeinsam an die Kinder denken, sich stärken lassen, der
Trauer Raum geben und sie vor Gott bringen sind Anliegen die-
ser Gedenkfeier, zu der Eltern, Angehörige und Freunde früh
verstorbener Kinder eingeladen sind.

DerSchwarzwaldvereinbietetamkommendenSamstag,27.Fe-
bruar, einen Erlebnistag unter dem Motto „Spaß und Spiel im
Schnee“ für Kinder und Eltern, Enkel und Großeltern an. Wer
sich im Schnee mal richtig austoben möchte, hat auf dem Kan-
del die besten Möglichkeiten dazu. Ein Iglubau ist bei entspre-
chenden Schneeverhältnissen vorgesehen.

TreffpunktzurgemeinsamenAbfahrtundfürdiejenigen,die
eine Mitfahrgelegenheit suchen, ist um 13 Uhr bei der Ludwig-
Jahn-Halle in Teningen. Bitte Schlitten, Plastiktüte, kleine Gar-
tenschaufel, Spaten sowie geeignete Kleidung und Vesper mit-
bringen.

Bei Schneemangel wird eine kleine Familienwanderung mit
Lagerfeuer in der Teninger Allmend angeboten (kinderwagen-
geeignet).

Die Ortsgruppe lädt herzlich ein zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 11. März, in die Zehntscheuer Teningen, Bahlinger
Straße 30. Beginn 19 Uhr.

Tagesordnungspunkte: 1. Begrüßung; 2. Totengedenken;
3. Bericht der Vorsitzenden; 4. Bericht des Kassenwartes; 5. Be-
richtderKassenprüfer;6.BerichtdesWegewartes;7.Berichtdes
Wanderwartes mit Auszeichnung von Wanderteilnehmern; 8.
Entlastung des Gesamtvorstandes; 9. Ehrungen von Vereinsmit-
gliedern; 10. Neuwahlen des Vorstandes, Erste(r) Vorsitzen-
de(r), Zweite(r) Vorsitzende(r), Kassenwart, Schriftführer, Fach-
warte; 11. Wahl von zwei Beiräten; 12. Wahl von zwei Kassen-
prüfern; 13. Grußworte; 14. Allgemeines.

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen der Vorsitzen-
den spätestens acht Tage vor dem oben genannten Termin
schriftlich vorliegen. Alle Mitglieder, Freunde und interessier-
ten Bürger sind herzlich zur Mitgliederversammlung eingela-
den. Für Bewirtung ist gesorgt.

b Vom 2. bis 4. September

23. Teninger Gassenfest

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Eine-Welt-Stand am kommenden Sonntag
beim Kirchkaffee

Kinder-Kirchen-Treff am 5. März

Wenn Geburt und Tod
nahe beieinanderliegen ...

b Schwarzwaldverein Teningen

Am Samstag raus in den Schnee

Mitgliederversammlung am 11. März
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Die Johann-Peter-Hebel- und Viktor-von-Scheffel-Grundschule
laden die Eltern der diesjährigen Schulanfängerinnen und
Schulanfänger am Dienstag, 8. März, um 20 Uhr in die Men-
sa des Schulzentrums zum Informationsabend mit dem The-
ma Schulfähigkeit und Schulanfang ein.

Schulpflichtig sind alle Kinder, die zwischen dem 1. Oktober
2009 und dem 30. September 2010 geboren sind und Kinder, die
im letzten Jahr zurückgestellt wurden. Dazu wird jede Familie
in diesen Tagen persönlich angeschrieben.

DarüberhinauskönnenauchKinder,diebiszum30. Juni2011
geboren sind, ebenfalls in die Schule aufgenommen werden,
wenn sie den für den Schulbesuch erforderlichen Entwicklungs-
stand besitzen.

Eltern, die keine Einladung erhalten haben, werden gebe-
ten, sich baldmöglichst mit der Johann-Peter-Hebel-Grund-
schule unter Telefon 07641 / 95557-10 in Verbindung zu setzen.
Die Terminlisten für die Schulanmeldung, in die sich die Eltern
eintragen können, liegen am Info-Abend aus.

Das Kursangebot bietet Eltern, Großeltern, Erzieherinnen/Er-
ziehern, Tagesmüttern, Babysittern und allen anderen Perso-
nen,dieKinderbetreuen,dieMöglichkeit, sichaufdenUmgang
mit solchen Unfallsituationen vorzubereiten und Ängste abzu-
bauen. Lehrgangsort: Teningen, DRK, Neudorfstraße 40, Schu-
lungsraum, viermal dienstags, 19.30 bis 22 Uhr. Beginn: 1. März.
Anmeldung: 07641 / 9225-25.

Die satzungsgemäße Jahreshauptversammlung der Siedlerge-
meinschaft und Eigenheimer Brunnenried Teningen findet am
Freitag, 11. März, um 20 Uhr im DRK-Heim in Teningen, Neu-
dorfstraße 40, statt.

Tagesordnung: TOP 1: Begrüßung; TOP 2: Gedenken ver-
storbener Mitglieder; TOP 3: Bericht des Ersten Vorsitzenden;
TOP 4: Yvonne Müller berichtet von der Kinder-Ferien-Aktion
und Birgit Diers berichtet von ihrer Arbeit im Seniorentreff; TOP
5: Manfred Erschig erteilt den Kassenbericht; TOP 6: Bericht der
Kassenprüfer, Entlastung des Kassierers und des Gesamtvor-
standes; TOP 7: Wahl von zwei Kassenprüfern; TOP 8: Satzungs-
änderung; TOP 9: Ehrungen; TOP 10: Die Gäste haben das Wort;
TOP 11: Anträge der Mitglieder / Möglichkeit, Wünsche und
Anregungen auszusprechen / Seniorenbegegnung; TOP 12:
Schlusswort des Vorsitzenden.

Anträge zur Versammlung oder Änderung der Tagesord-
nung müssen beim Ersten Vorstand Joachim Kiefer, Albrecht-
Dürer-Straße 34, 79331 Teningen, schriftlich eine Woche vor der
Jahreshauptversammlung eingereicht werden. Auf zahlreiches
Erscheinen freut sich die Vorstandschaft.

Die Vereinsjugendversammlung des FC Teningen findet am
Freitag, 11. März, im neuen Vereinsheim Panorama im Fried-
rich-Meyer-Stadion statt. Beginn der Versammlung ist um 18
Uhr. Der Jugendvorstand lädt dazu alle jugendlichen Mitglie-
der (ab vollendetem zwölftem Lebensjahr stimmberechtigt),
Trainer und Betreuer sowie alle interessierten Vereinsmitglie-
der zur Vereinsjugendversammlung 2016 ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung
durch den Jugendleiter; 2. Bericht des Jugendleiters, Rückblick
und Terminvorschau 2016; 3. Wünsche und Anregungen;
4.Neuwahlendes Jugendleitersundder Jugendvorstandschaft;
5. Schlusswort des Jugendleiters.

Anträge zur Tagesordnung müssen mindestens eine Woche
vor der Jugendversammlung beim Jugendleiter Markus Hild,
Carl-Zeiss-Straße 8,79331 Teningen, schriftlich eingereicht wer-
den.

Über zahlreiches Erscheinen würde sich der Jugendvorstand
des FC Teningen sehr freuen.

Der FC Teningen lädt zur Generalversammlung am Freitag, 11.
März, 20 Uhr, im neuen Vereinsheim Panorama im Friedrich-
Meyer-Stadion ein.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Tätig-
keitsberichte, Erster Vorstand, Spielleiter erste Mannschaft,
SpielleiterDamenmannschaft, Jugendleiter,AH-Bericht,Ehren-
rat, Kassiererin; 4. Bericht des Kassenprüfers; 5. Entlastung des
Kassierers; 6. Entlastung der Gesamtvorstandschaft; 7. Ehrun-
gen; 8. Neuwahl des Gesamtvorstandes; 9. Neuwahl der Kassen-
prüfer; 10. Bestätigung des gewählten Jugendvorstandes; 11.
Neuwahl des Ehrenrates; 12. Verschiedenes; 13. Grußworte.

Etwaige Wünsche beziehungsweise Anträge sind schriftlich
bis spätestens 4. März beim Ersten Vorsitzenden Thomas Hodel,
Ludwig-Uhland-Straße 12, 79331 Teningen, einzureichen. Der
FC Teningen lädt alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Ver-
eins recht herzlich ein.

b Johann-Peter-Hebel-/Viktor-von-Scheffel-Grundschule

Informationsabend Schulanfänger

b Deutsches Rotes Kreuz (DRK)

Kursangebot: Zwergennotfälle –
Erste Hilfe im Kindernotfall

b Siedlergemeinschaft und Eigenheimer Brunnenried

Jahreshauptversammlung
am 11. März im DRK-Heim

b FC Teningen, Jugend

Vereinsjugendversammlung des FCT

b FC Teningen (FCT)

Am 11. März Generalversammlung
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An diesem Freitag, 26. Februar, findet um 20 Uhr in der AWO
(Seniorenwohnanlage), Rheinstraße 2a, Teningen, die
Hauptversammlung der Akkordeonspielgemeinschaft Tenin-
gen für das Vereinsjahr 2015 statt. Hierzu sind alle Aktiven, Mit-
glieder, Freunde und Interessierte eingeladen.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Bericht der Vorsitzenden;
3. Kassenbericht; 4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
der Kassenwartin; 5. a) Bericht der Ausbilder, b) Bericht der Di-
rigentin;6.BerichtderJugendleiter;7.EntlastungderVorstand-
schaft; 8. Wahlen; 9. a) Zweite(r) Vorsitzende(r), b) Schriftführe-
rIn, c) drei BeisitzerInnen, d) zwei KassenprüferInnen; 10. Gruß-
worte; 11. Verschiedenes; 12. Wünsche und Anträge.

Die Vorstandschaft lädt alle Mitglieder des Kleintierzuchtver-
eins Teningen zur außerordentlichen Jahreshauptversamm-
lung an diesem Freitag, 26. Februar, um 19 Uhr im Vereins-
heim in der Wiedlematten recht herzlich ein.

Tagesordnungspunkte:1.Begrüßung;2.BerichtdesErsten
beziehungsweise Zweiten Vorstandes; 3. Neuwahlen (Erster
und Zweiter Vorstand, Schriftführer, Kassierer, Zuchtbuchfüh-
rer, Zuchtwart Geflügel und Kaninchen, Beisitzer, Kassenprü-
fer); 4. Die Gäste haben das Wort; 5. Verschiedenes; 6. Schluss-
wort und Ende der Sitzung.

An diesem Freitag, 26. Februar, findet um 20 Uhr im Anschluss
an das Abendtraining in der Lechhalle in Teningen die Jahres-
hauptversammlung der Judoabteilung mit Neuwahlen statt.

Tagesordnung: 1. Bericht des Sport und Jugendwartes; 2.
Bericht des Freizeitwartes; 3. Bericht der Kassenwartin; 4. Be-
richt der Kassenprüfer; 5. Entlastung des gesamten Abteilungs-
vorstandes; 6. Neuwahlen, Abteilungsleiter(in), stellvertreten-
de(r) Abteilungsleiter(in), Sport- und Jugendwart(in), Kassen-
wart(in), zwei Kassenprüfer(innen), Freizeitwart(in); 7. Termine
2016;8.AnträgedesVorstandesundderMitglieder;9.Verschie-
denes.

Bericht des Abteilungsleiters, Anträge zur Tagesordnung
müssen spätestens acht Tage vor der Jahreshauptversammlung
beim Abteilungsleiter oder dessen Stellvertreter vorliegen. Alle
Mitglieder und Eltern beziehungsweise Erziehungsberechtig-
ten, jugendliche Mitglieder sowie alle Freunde des Judosports
sind zu dieser Hauptversammlung herzlich eingeladen.

EinwahrhaftgrandiosesKonzert istmitderWinzerkapelleKön-
dringenamSamstag,12.März,um19.30UhrinderLudwig-
Jahn-Halle in Teningen geplant. Bereits zum dritten Mal fin-
detdiesKonzertereignismitMusik,TanzundGesang inderLud-
wig-Jahn-Halle statt. Das 60-köpfige Orchester mit ihrem
Dirigenten Alfredo Mendieta haben ein interessantes und ab-
wechslungsreiches Programm zusammengestellt.

Mitwirkender des Abends ist der Elztäler-Ballett-Verein
aus Oberwinden, der tänzerische Highlights unter der chore-
ografischen Leitung von Erika Correa-Mendieta setzt. Beson-
ders die jüngsten Tänzerinnen und Tänzer werden an diesem
Abend ihren großen Auftritt haben. Insgesamt wirken 24 Tän-
zerinnen und Tänzer an diesem Konzertabend mit. Speziell
Tempo, Rhythmik und Ausdruck sind die großen Hausforderun-
gen für Tänzer und Musiker.

Als Gäste konnten der Tenor Rueén Olivares aus Freiburg
und die Sopranistin Daniela Alzérreca aus Basel gewonnen wer-
den. Olivares studierte an der Universität in Santiago de Chile
und seit seinem Stimmfachwechsel zum Tenor 2013 an der Mu-
sikhochschule in Freiburg. In seiner südamerikanischen Heimat
wirkte er bereits bei vielen Konzerten mit. Mit einem Solopart
in der „Königsmesse“ von Mozart machte sich Olivares einen
Namen. Momentan ist Olivares am Freiburger Theater als Tenor
zu sehen. Als Sopransängerin konnte Daniela Alzérreca ge-
wonnen werden. Dass die gebürtige Chilenin eine einzigartige
Stimme besitzt, zeigen die in Amerika erhaltenen Preise. 2013
kam Alzérreca nach Berlin. Sie nahm an der renommierten Aka-
demie „Lotte Lehman“ für junge Sänger teil. Momentan stu-
diert Alzérreca an der Universität Basel.

Die Karten können online unter www.winzerkapelle.de in
Köndringen bei der Bäckerei Bühler, in Teningen bei der Pape-
terie Blum und in Emmendingen beim Augenoptiker Wipfler
gekauft werden.

b Akkordeonspielgemeinschaft Teningen

Generalversammlung am Freitag

b Kleintierzuchtverein C190 Teningen

Am Freitag außerordentliche
Jahreshauptversammlung

b TuS Teningen, Abteilung Judo

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
an diesem Freitag

 Vereine

Wechsel des Vorsitzenden mitteilen
Die Vereine werden gebeten, einen Wechsel des Ersten Vorsitzen-
den nicht nur beim Amtsgericht (Vereinsregister) anzuzeigen, son-
dern dies auch der Gemeindeverwaltung mitzuteilen (schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail), damit die Vereinsliste entsprechend 
aktualisiert werden kann.
Ebenso wird im Falle eines Umzugs des/der Vorsitzenden um Mit-
teilung der neuen Adresse gebeten.
Ansprechpartner im Rathaus Teningen sind Frau Rappenecker 
(Tel. 07641/5806-43, E-Mail: rappenecker@teningen.de) oder Frau 
Philipp (Tel. 07641/5806-45, E-Mail: philipp@teningen.de).

b Winzerkapelle Köndringen

„Concerto Grandioso“ am 12. März
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Am kommenden Samstag, 27. Februar, soll der Bereich unter-
halb der Burgruine noch mal vor Erwachen der Vegetation von
Wildwuchs befreit und möglichst gleich an Ort und Stelle ver-
brannt werden. Die Vorstandschaft freut sich, zahlreiche Helfer
begrüßen zu dürfen. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Treff-
punkt ist um 8 Uhr vor dem Bürgerhaus.

Der Elternbeirat des evangelischen Kindergartens Köndringen
veranstaltet am Samstag, 12. März, von 11 bis 15 Uhr einen Kin-
dersachenflohmarkt in der Winzerhalle Köndringen. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Anmeldungen werden per E-Mail
flohmarkt.koendringen@gmx.de entgegengenommen.

Am Samstag, 5. März, laden die Landfrauen zu ihrem Oster-
markt am Kronenplatz ab 9 Uhr ein, der in diesem Jahr zum 26.
Mal stattfindet. Es wird Selbstgemachtes aus der Region, ver-
schiedene Speisen, Kaffee und Kuchen sowie Köndringer Bier,
erlesene Weine und handwerklicher Osterschmuck und Deko-
rationen aller Art angeboten.

„Martin Gräther und Freunde“ bereichern den Markt ab 13
Uhr mit ihren Popsongs. Die Pflanzenbörse ist auch in diesem
Jahr wieder vertreten. Für die jungen Gäste wird Kinderschmin-
ken angeboten. Es besteht auch die Möglichkeit, die Aktion
„Korken für Kork“ mit einer Korkspende zu unterstützen. Die
Landfrauen heißen alle Bürger aus nah und fern herzlich will-
kommen.

Am kommenden Samstag, 27. Februar, findet um 20 Uhr im
„Vereinsheim“ im Keller der Winzerhalle in Köndringen die Ge-
neralversammlung des Kleintierzuchtvereins C108 Köndringen
statt.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totengedenken; 3. Bericht
desSchriftführers;4.BerichtdesRechners;5.BerichtderKassen-
prüfer; 6. Bericht des Zuchtbuchführers; 7. Bericht des Zucht-
werbewarts Geflügel und Tauben; 8. Bericht des Zuchtwerbe-
warts Kaninchen; 9. Bericht des Jugendleiters; 10. Bericht des
ersten Vorstandes; 11. Entlastung des Gesamtvorstandes; 12.
Ehrungen; 13. Bildung eines Wahlvorstandes; 14. Neuwahl des
Gesamtvorstandes; 15. Termine 2016; 16. Wünsche und Anträ-
ge.

Hierzu werden die Ehrenmitglieder, Mitglieder und alle
Freunde und Gönner des Vereins herzlich eingeladen.

Herzlich willkommen zu den Kursen von März bis Anfang Juli.
Walking / Gesundheitswalking am Mittwoch, 2. März, um

8.30 Uhr am Sportplatz Köndringen unter der Leitung von Ursu-
la Baumgratz (Telefon 07641 / 7652).

Walking / Nordic Walking am Mittwoch, 2. März, um 8 Uhr an
der Traubenannahme Köndringen unter der Leitung von Lucia
Lehmann (07641 / 9649103).

Walking / Nordic Walking am Freitag, 4. März, um 17.30 Uhr
bei und unter der Leitung von Annette Schomas, Am Geigen-
berg 1, Köndringen (07641 / 53636).

Infos und Anmeldung bei den jeweiligen Walking-Guides
oder unter www.tv-koendringen.de, hier bitte für die weiteren
Termine Treffpunkt und Uhrzeit beachten.

Die Kollegen vom Seniorenstammtisch treffen sich am nächsten
Montag, 29. Februar, um 17 Uhr im Gasthaus Kaiserstuhl (Gul-
denfels) in Nimburg.

b Förderverein zur Erhaltung der Burgruine Landeck

Arbeitseinsatz am Samstag

b Evangelischer Kindergarten Köndringen

Kindersachenflohmarkt am 12. März

b Landfrauenverein Teningen-Köndringen

Ostermarkt der Landfrauen am 5. März

b Kleintierzuchtverein C108 Köndringen

Generalversammlung am Samstag

b TV Köndringen, Abteilung Walking

Frühjahrskurs Walking startet

b Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen

Stammtisch im „Kaiserstuhl“

30. Juli 2014 TENINGER NACHRICH

f
Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80
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Es wird herzlich zur Krabbel- und Spielgruppe in Nimburg ein-
geladen. Diese findet ab sofort immer montags von 14.45 bis
16.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus (Breitackerweg 1)
statt. Für Fragen steht Svenja Deuschle unter Telefon 07663 /
912740 gerne zur Verfügung. Die Eltern und Kinder freuen sich
auf gemeinsames Spielen und Spaß haben.

Am kommenden Sonntag, 28. Februar, findet um 14.30 Uhr ein
Gemeindenachmittag (früher: Seniorennachmittag) mit dem
Gesangverein Bottingen im evangelischen Gemeindehaus Nim-
burg, im Breitackerweg 1, statt. Der Gesangverein Bottingen
wird mit einem gemeinsamen Volkslieder-Singen den Zuhörern
fröhliche Stunden bescheren. Auch für Kaffee und selbst geba-
ckenen Kuchen ist bestens gesorgt. Es werden alle Interessier-
ten – gleich welcher Konfession – am Sonntagnachmittag ins
Gemeindehaus sehr herzlich eingeladen. Auf zahlreiches Er-
scheinen freuen sich Pfarrer Halberstadt, der GV Bottingen und
der Helferkreis.

Herzliche Einladung zu Bildern und Informationen zu Kuba am
morgigen Donnerstag, 25. Februar, um 14.30 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus Teningen, Martin-Luther-Straße 8
a. Bitte Fahrgemeinschaften bilden. Treffpunkt um 14 Uhr am
Gemeindehaus Nimburg, Breitackerweg 1.

Der diesjährige Weltgebetstag steht unter dem Motto „Nehmt
Kinder auf und ihr nehmt mich auf“. Er wurde von Frauen aus
Kuba vorbereitet. Einige Frauen aus unserer Gemeinde haben
sich mit den Vorbereitungen beschäftigt und laden alle Frauen
aller Konfessionen aus allen Teninger Gemeinden ganz herzlich
zu diesem Abend ins Gemeindehaus Nimburg, Breitackerweg 1,
ein. Der Welt-Gebetstags-Gottesdienst beginnt um 19 Uhr. Im
Anschluss daran gemütliches Beisammensein. An diesem Tag
wird weltweit der Gebetstag stattfinden, das heißt, 24 Stunden
lang wird rund um den Erdball für Kuba gebetet, auch wir rei-
hen uns ein und möchten mit dabei sein. An diesem Abend kann
man auch Produkte von „Eine Welt“ kaufen. Auf regen Besuch
freuen sich die Frauen des Vorbereitungs-Teams.

Am Freitag, 4. März, findet um 20 Uhr die diesjährige General-
versammlung des MV Nimburg-Bottingen in der Antoniter-
Grundschule in Nimburg statt.

Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: TOP
1 Begrüßung durch die Erste Vorsitzende; TOP 2 Totengeden-
ken;TOP3BerichtderSchriftführerin;TOP4BerichtdesJugend-
vertreters; TOP 5 Bericht des Dirigenten; TOP 6 Kassenberichte;
TOP 7 Bericht der Kassenprüfung; TOP 8 Entlastung; TOP 9 Wah-
len; TOP 10 Auszeichnung für Probenbesuch; TOP 11 Verschie-
denes, Wünsche und Anträge.

Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sind dazu herz-
lich eingeladen. Am selben Tag findet bereits um 19 Uhr die
diesjährige Generalversammlung des Fördervereins des MV
Nimburg-Bottingen in der Antoniter-Grundschule in Nimburg
statt.

DiediesjährigeGeneralversammlungdesFVNimburgfindetam
Freitag, 18. März, um 20 Uhr im Vereinsheim statt. Alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner des Vereins sowie die interessierte
Bevölkerung sind hierzu recht herzlich eingeladen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2.Totengedenken;3.BerichtdesVorstandes;4.Berichteausden
Abteilungen; 5. Bericht des Rechners; 6. Bericht der Kassenprü-
fer; 7. Wahl des Wahlleiters und Entlastung des Vorstandes; 8.
Neuwahlen; 9. Wünsche und Anträge; 10. Ehrungen und Dank-
sagungen.

Auf dem Ortschaftsamt Heimbach wurden folgende Fundsa-
chen abgegeben: ein grauer Kinderpullover in der Größe 116,
eine weiße Jacke in der Größe L, eine graue Fleecejacke in der
Größe 40 und ein Micky-Maus-Kinderregenschirm.

b Kirchengemeinde Nimburg

Neue Krabbel- und Spielgruppe

Gemeindenachmittag mit dem
Gesangverein Bottingen am Sonntag

Morgen Bilder und Infos über Kuba

Ökumenischer Weltgebetstag
dieses Jahr in Nimburg am Freitag, 4. März

b Musikverein Nimburg-Bottingen

Generalversammlung am 4. März

b FV Nimburg (FVN)

Generalversammlung am 18. März

b Ortschaftsamt Heimbach

Fundsachen

Unsere Ausgaben im Internet: 

www.wzo.de
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Der Förderverein Männerchor Heimbach lädt alle seine Mitglie-
derundFreundeganzherzlichzurdiesjährigenJahreshauptver-
sammlung am kommenden Samstag, 27. Februar (18 Uhr), in
den Probenraum der Anton-Götz-Halle nach Heimbach ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2. Bericht des Ersten Vorstandes; 3. Bericht des Schriftführers; 4.
Bericht des Rechners; 5. Bericht der Kassenprüfer; 6. Entlastung
des Rechners; 7. Entlastung des Gesamtvorstandes; 8. Neuwahl
des Ersten Vorstandes; 9. Neuwahl eines Kassenprüfers; 10.
Wünsche und Anträge.

Der Förderverein Männerchor Heimbach würde sich freuen,
möglichst viele Mitglieder und Gäste begrüßen zu dürfen.

Der „MGV Liederkranz Heimbach e.V. “ lädt alle seine Mitglie-
derundFreundeganzherzlichzurdiesjährigenJahreshauptver-
sammlung am kommenden Samstag, 27. Februar (18.30 Uhr), in
den Probenraum der Anton-Götz-Halle nach Heimbach ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2. Totenehrung; 3. Bericht des Schriftführers; 4. Bericht des
Rechners; 5. Bericht der Kassenprüfer; 6. Entlastung des Rech-
ners; 7. Bericht des Vorstandes; 8. Entlastung des Vorstandes; 9.
Wahl des Gesamtvorstandes; 10. Worte der Chorleiterin; 11.
Grußworte, Wünsche und Anträge; 12. Worte des neuen Vor-
standes.

Der gemeinsame Dank- und Gedenk-Gottesdienst des
Männerchores und des Fördervereins findet am kommenden
Sonntag, 28. Februar, um 10.30 Uhr in der Kirche St. Gallus in
Heimbach statt. Der Männerchor würde sich freuen, jeweils
möglichst viele Mitglieder und Gäste begrüßen zu dürfen.

Zu einem besonderen Konzert zur österlichen Vorbereitung un-
ter dem Motto „Schenk' Dir Zeit“ lädt der Männerchor Heim-
bach ein am Sonntag, 6. März, um 18 Uhr in die St. Gallus-Kirche
nachHeimbach.UnterderGesamtleitungvonPetronellaRußer-
Grüning und zusammen mit Gästen, dem Frauenchor Vocanell
aus Denzlingen, einem Streicher-Ensemble und begleitet mit
Texten zur Meditation wird in der Fasten- und Passionszeit ab-
wechslungsreiche und besinnliche Chormusik dargeboten als
Vorbereitung auf das bevorstehende christliche Hochfest. Der
Eintritt ist frei. Über eine Spende zur Unterstützung des Enga-
gements für schöne Chormusik wären der Veranstalter und die
Mitwirkenden dankbar. Zur intensiven Vorbereitung auf das
Konzert hatte sich der Gesamtchor am vergangenen Wochen-
ende in ein ruhig gelegenes Trainingscamp im Schwarzwald zu-
rückgezogen, um sich ganz konzentriert dem Chorklang und
der Verbesserung der Gesangstechniken widmen zu können.
Alle Teilnehmer haben ein produktives, schönes aber auch an-
strengendes Wochenende erleben dürfen mit dem Ziel, den Be-
suchernamKonzertabendeinbesonderesErlebnisdarbietenzu
können. Der Männerchor Heimbach und seine Gäste würden
sich freuen, möglichst viele Besucher begrüßen zu dürfen.

DasBüchereiteamistda immerdienstagsvon16.30bis20
Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es warten
spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen,
Hörbücher für Kinder, Literatur für Erwachsene und pfiffige
Spiele auf ihre Besucher.

Ganz neu: Märchen-CDs! Die anspruchsvollen Magazine
„Landlust“, „ARD Buffet“, „kraut und rüben“, „Regiomaga-
zin“ können hier ausgeliehen werden. Neue Bücher einge-
troffen:Aus der Reihe „Büchersterne“ für Erstleser, TAFITI, Ma-
gisches Baumhaus-Junior … Für Erwachsene: Romane aus dem
Bereich der schönen Literatur!

Motto im Monat Februar: „Kinder brauchen Liebe,
manchmal etwas Süßes und gute Bücher“.

Termin vormerken: Vorlesestunde am Dienstag, 1.
März,um16.30UhrmitSibylleGraser imGemeindehausHeim-
bach. Alle, die gerne ganz spannende Geschichten hören, sind
herzlich eingeladen.

Der Tennisclub Heimbach lädt seine Mitglieder zu der alljährli-
chen Hauptversammlung ein: Donnerstag, 10. März – 19 Uhr
– Schlosscafé Heimbach. Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem die Berichte des Vorsitzenden Edi Faller und des Kas-
senprüfers, außerdem Jahresbilanzen der Jugendarbeit, Ver-
einsaktionen und Feste, der Mannschaftseinsätze, aber auch
der sportliche Rückblick auf die Saison 2015, verbunden mit
dem Ausblick für 2016. Wie immer werden auch die Termine für
2016 bekannt gegeben. Einer davon steht schon fest: die Eröff-
nungdesTennisjahres2016beimTCHeimbachwirdam17.April
mit dem traditionellen Schleifchenturnier sein.

b Förderverein Männerchor Heimbach

Jahreshauptversammlung am Samstag

b Männerchor Heimbach

Am Samstag Jahreshauptversammlung

b „Schenk' Dir Zeit“

Kirchenkonzert am 6. März

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Stöbern - sich inspirieren lassen - ausleihen

b Tennisclub (TC) Heimbach

Jahreshauptversammlung am 10. März

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Gruppenfoto der Aktiven aus dem Jahr 2015. Das gesamte Pro-
jektteam freut sich auf regen Besuch zur Jubiläums-Edition
2016!

Der 5. Heimbacher Osterweg ist Grund genug, die erfolgreiche
Uraufführung vom vergangenen Jahr als Oster-Rock-Orato-
rium2 in einer besonderen Jubiläums-Edition noch einmal auf
die Bühne zu bringen. In einer zeitgemäßen Inszenierung mit
anspruchsvoller, facettenreicher Livemusik, Schattentheater,
Projektionen auf Großleinwand und einem überarbeiteten
Konzept verschmilzt die Ostergeschichte zu einem multimedia-
len Gesamtkunstwerk. Ein hoch motiviertes Projektteam unter
der Leitung von Tanja und Andreas Ebner, eine gefühlvolle Um-
setzung und modernste Technik, werden bei Klein und Groß für
ganz besondere Momente sorgen. Die Ostergeschichte als
ganzheitliches Erlebnis für die gesamte Familie!

Eintrittskarten sind für 10 Euro (Sitzplätze, Einheitspreis) im
Vorverkauf ab kommendem Dienstag, 1. März, bei Augen-
optik Wipfler Emmendingen und im Schlosscafé Heimbach er-
hältlich. Die Aufführungen sind am Samstag, 12. März, um 20
Uhr und am Sonntag, 13. März, um 17 Uhr in der Anton-Götz-
Halle in Heimbach. Veranstalter ist die katholische Kirchenge-
meinde Teningen-Emmendingen. Fragen oder Kartenvorreser-
vierungen, zum Beispiel für Gruppen, auch gerne per E-Mail an
Osterweg2016@web.de.

Die Ausgangssituation vor dem Spiel war klar, ein Sieg musste
her. Der bisherige Saisonverlauf lässt den Mannen von Ole An-
dersen wenig Spielraum für Punktverluste in eigener Halle. In-
nerhalb von sechs Punkten befanden sich vor dem Spieltag
gleich elf Mannschaften, von Platz vier bis zum Abstieg reichte
die Palette der Möglichkeiten. Entsprechend kurz und knackig
war die Ansprache des Trainers direkt vor dem Spiel: „Volle Kon-
zentration, ordentlich arbeiten und jetzt raus und gewinnen!“

Der Spielverlauf bis zur 25. Minute war wie der Spielstand
(8:8) ausgeglichen, ein Tor hüben und im Gegenzug ein Tor drü-
ben. Lediglich die hohe Anzahl technischer Fehler auf beiden
Seiten sorgten neben dem Verwerfen glasklarer Chancen für
Aufregung auf den Rängen. Mit einem Doppelschlag in der
dreißigsten Minute sorgte Pascal Bührer für den Pausenstand

von 12:9. Pascal sollte mit seinen elf Toren an diesem Abend
nicht nur mit weitem Abstand bester Werfer auf dem Feld wer-
den, sondern netzte die vier gegen Zweibrücken verhängten
Siebenmeter souverän. Pascal führt dementsprechend auch in
der Wertung der Sieben-Meter-Schützen die Liga an, 64 von 70
verwandelten Strafwürfen sind eine geradezu sensationelle
Quote. Nach dem Seitenwechsel war die Tribüne auf einen ent-
spanntenHandballabendeingerichtetundentgegenderTenin-
ger Tradition sollte es nicht noch einmal spannend werden. Für
den Aufreger des Abends sorgte in der 46. Minute Chris Berch-
tenbreiter, der sich nach einer unglücklichen Situation vor
Schmerzen im Kreis wälzte. Unter dem Beifall der Zuschauer
humpelte beziehungsweise hüpfte er vom Feld auf die Bank.
Auf der Bank wurde der Knöchel von der Einfrau-Physioabtei-
lung, Vera Janus, so gut behandelt, dass Chris sich in der 54. Mi-
nute wieder dienstbereit meldete. Der folgende Einsatz brach-
te ihmTorzweiunddrei seinerdreiTore fürdenAbend.Daszum
Schluss deutliche Ergebnis von 25:18 veranlasste Trainer Ole An-
dersendirektnachdemSpiel zufolgendemStatement:„Mitder
Abwehr bin ich sehr zufrieden, über den Angriff werden wir
nach der Videoanalyse sicher noch reden. Insgesamt zeigt unser
Konzept des Durchwechselns Früchte. Die sogenannten 1B-
Spieler fügen sich nahtlos und nahezu ohne Qualitätsverlust in
dasSpielgeschehenein.WennichohneAngstmitbeidenPascals
(Fleig und Bührer), Axel Simak und Lukas Zank, vier aus der ei-
genen Jugend, komplettiert durch Domenico Ebner im Tor, auf
der Platte habe, kann in der Vergangenheit nicht viel falsch ge-
macht worden sein.“

Ein etwas langes Gesicht machte nach dem Spiel der erst 17-
jährige Maurice Bührer, der sich angesichts des Spielverlaufs
Chancen auf einen Einsatz ausrechnete. Geduld ist in diesem
Alter keine Tugend, sondern eine Last, aber seine Zeit wird un-
weigerlich kommen. Solange heißt es trainieren und „am Ball
bleiben“.

Was hat sich nach diesem Spieltag geändert? Konstanz zieht
weiter seine Kreise an der Spitze, am Tabellenende nichts
Neues. Im Mittelfeld tummeln sich gleich sechs Mannschaften
mit 21 Punkten auf dem Habenkonto und haben nur zwei Punk-
te, mithin ein Sieg, Abstand auf Platz vier. Also war der Sieg kein
Befreiungsschlag, sondern nur ein, wenn auch wichtiger, Schritt
Richtung Klassenerhalt.

Nächste Woche begibt sich der SG-Tross ins Schwäbische zur
H2Ku nach Herrenberg, dem derzeitigen Tabellenletzten. Für
dieHerrenbergerscheintdieSaisongelaufen.DasrettendeUfer
ist bei verbleibenden neun Spielen acht Punkte entfernt.
Dienstfahrten nach Herrenberg waren jedoch bis jetzt noch nie
vergnügungssteuerpflichtig, Punkte auf der Habenseite - eine
glatte Null. Für die scheidenden Mittelmänner Hirling und
Warmuth die letzte Gelegenheit, diese dunkle Stelle auf der
Handballweste zu polieren. Von der Papierform her war die
Ausgangssituation noch nie so günstig. Anpfiff ist am Sonntag
um 17 Uhr. Man wird sehen!

SG: Pascal Bührer 11/4, Chris Berchtenbreiter 3, Felix Gäßler,
Felix Zipf, Daniel Warmuth und Martin Hirling je 2, Lukas Zank,
Steffen Zank und Philipp Vogt je 1.

Reichlich Spiele der SG-Jugend gab es am Wochenende in der
Jahn-Halle zu sehen, drei Spiele fanden allerdings auch in frem-
denHallen statt.Diedrei indieserSaisonbishernochungeschla-
genen Jugendmannschaften der SG ließen es dabei richtig kra-
chen und landeten allesamt Kantersiege.

Die größte Tordifferenz warf die A-Jugend beim 49:13 gegen
das Tabellenschlusslicht vom TuS Oppenau heraus, scheiterte
hierbei nur denkbar knapp an der magischen 50-Tore-Marke.

Im Spiel der beiden Drittliganachwuchsmannschaften ge-
wann die B-Jugend überlegen mit 40:19 gegen die HSG Kon-

b Heimbacher Osterweg feiert fünftes Jubiläum

Oster-Rock-Oratorium2 als Jubiläums-
Edition – Vorverkauf startet

Sport

b SG Köndringen-Teningen

SG macht mit einem Sieg
weiter wichtige Punkte gut

b SG Köndringen/Teningen – Jugend

Viel Licht und wenig Schatten bei den
Jugendspielen am letzten Wochenende
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Am Samstag stand das Heimspiel gegen den abstiegsbedrohten
FV Sasbach auf dem Programm. Der FC Teningen stand gegen
den Gast vom Kaiserstuhl nach einer langen sieglosen Serie un-
ter enormen Druck. Das Trainerteam musste auf ein paar Ver-
letzte verzichten. Trautmann, Fiorentino und Minke waren
nicht einsatzfähig. Zudem fehlten aus beruflichen Gründen Eh-
lert und Bilal Bulut.

Die Mannschaft ging auf schwer bespielbarem Rasen hoch
konzentriert in die Partie und war von Anfang die spielbestim-
mende Mannschaft. Bereits nach zwei Minuten war es Heiden-
reich mit der ersten großen Chance im Spiel. Durch frühes Pres-
sing versuchte man, den Gast schon in der eigenen Hälfte zu
Fehlern zu zwingen. Nach einer Viertelstunde dann die verdien-
te Führung. Heidenreich konnte einen langen Ball ablaufen,
umkurvte den gegnerischen Torhüter und konnte aus spitzem
Winkel einschieben. In den Folgeminuten war es dann Spieler-
trainer Spöri, der mit einer Doppelchance die Möglichkeit hat-
te, weiter zu erhöhen. Der eine Kopfball landete an der Latte,
die zweite Möglichkeit per Schuss ging über das Tor. Danach
schaltete der FCT einen Gang zurück, allerdings ohne die Kon-
trolle über das Spiel zu verlieren. Die zweite Halbzeit begann
ähnlich wie die erste. Teningen drückte wieder von Anfang an
und versuchte, nachzulegen. Dies gelang auch vorbildlich, so-
dassmanschoninder47.Minuteauf2:0erhöhenkonnte.Eswar
Rückkehrer Blanco-Carvalho, der aus kurzer Distanz einschie-
ßen konnte. Kurz danach war es wieder Spöri, der frei vor dem
Torhüter den Ball nicht unterbringen konnte. In der 55. Minute
waresdanndieselbeSituation.SpöriwiederalleinaufdemWeg
Richtung Tor, diesmal war er aber eiskalt und erhöhte auf 3:0.
GegenschwacheGästewardiesquasidieEntscheidung.Danach
spieltederFCTzwarweiternachvorne,konnteaberkeinenwei-
teren Treffer erzielen. Alles in allem ein hochverdienter Heim-
sieg und endlich wieder drei Punkte für die Mannschaft.

Am nächsten Samstag steht ein weiteres wichtiges Spiel auf
dem Programm. Um 16 Uhr ist man zu Gast beim FC Neuenburg.

FCT: Huber, Bulut, Schmidt, Grafmüller, Kern, Nopper (77.
Scherzinger), Blanco-Carvalho, Förtner, Saggiomo (77. Tahiri),
Spöri (71. Abduraimi), Heidenreich. Tore: 1:0 (15.) Heidenreich,
2:0 (47.) Blanco-Carvalho, 3:0 (55.) Spöri.

stanz, wobei gleich alle zwölf Feldspieler erfolgreich waren. Ihr
erstes Spiel in der Meisterschaftsrunde bestritt die D-Jugend in
Neuenburg gegen die HG Müllheim/Neuenburg, war auch hier
beim 13:34-Sieg klar überlegen und strebt unaufhaltsam der
Bezirksmeisterschaft Freiburg/Oberrhein entgegen.

Gleich zwei Derby-Spiele hatte die C-Jugend am Wochenen-
de auf dem Programm. Beide verliefen recht eng, wobei die
Jungs das Spiel am Freitag gegen die SG Kenzingen/Herbolz-
heim mit 30:29 gewannen, am Sonntag nach großem Kampf
knapp mit 24:27 gegen die TSV Alemannia Freiburg-Zähringen
verloren.

Die E1-Jugend gewann gegen die Handballlöwen aus Hei-
tersheim, der jüngere Jahrgang der E2 verlor hingegen in Zäh-
ringen.

In einem torarmen Spiel verloren die B-Mädchen mit 12:15
gegen die Mädels der DJK Säckingen, halten aber immer noch
Tabellenplatz zwei.

Nächstes Wochenende spielt lediglich die D-Jugend am Frei-
tagabend zu Hause, das Rückspiel gegen die HG Müllheim/Neu-
enburg steht an. Die B-Jugend fährt genauso wie die C-Jugend
an den Bodensee, während es die A-Jugend mit dem Spiel in
Hofweier doch deutlich näher hat. Vier Siege sind möglich, mal
schauen, ob die Jungs das hinbekommen …

DieFußballerdesTVKöndringenstartenamkommendenSonn-
tagum14.30Uhr imElzstadiongegendieSFWindenindieRück-
runde. Schon um 12.30 Uhr treffen die beiden Reserve-Teams
aufeinander. Die Vorbereitung der ersten Mannschaft verlief
eher durchwachsen, so erschwerten die suboptimalen Platzver-
hältnisse im Winter den Trainingsbetrieb. Im Gegensatz dazu
fanden alle Testspiele auf Kunstrasen statt, welche zwar ideale
Bedingungen für eine Testspielbegegnung darstellen, jedoch
mit den Bedingungen am kommenden Sonntag im Elzstadion
überhaupt keine Gemeinsamkeiten haben werden.

Immerhin spielte in diesem Jahr das Wetter weitestgehend
mit, lediglich die Partie gegen den SV Blau-Weiß Wiehre Frei-
burg konnte aufgrund starker Regenfälle und den damit ver-
bundenen Wassermassen auf dem Hartplatz in Freiburg nicht
ausgetragen werden. Getestet wurde gegen die Sportfreunde
aus Oberried (3:3), die Reserve des SC Wyhl (3:2 gewonnen), den
SV Bombach (2:1 verloren) auf dem neuen Kunstrasenplatz in
Kenzingen und den Staufener SC (6:2 gewonnen).

Personell hat es in der Winterpause weitere Veränderungen
gegeben, somüssenMarkusNeuerundRachidElHaddouchiaus
gesundheitlichen Gründen leider bis auf Weiteres das Fußball-
spielen sein lassen. Dusty Storz-Renk wird auch in der Rückrun-
de nach seinem Kreuzbandriss nicht zur Verfügung stehen, wo-
hingegen Mikel Keller wieder mit der Mannschaft trainiert und
indenkommendenWochenwiederzumEinsatzkommenkann.
Neu zum Kader stießen drei ehemalige Emmendinger Spieler
ausderaufgelöstenReservemannschaft, sowieKaiScheffeltaus
Gottenheim, welcher bedauerlicherweise keine Freigabe für
die Rückrunde erhalten hat.

Für die Mannschaft um Trainer Kraskovic gilt die Zielsetzung,
schnellstmöglich die aktuell 22 Punkte in den letzten 15 Pflicht-
spielen auf 40 Punkte oder mehr auszubauen und dem Ab-
stiegsstrudel weitestgehend fernzubleiben. Damit das gelingt,
sinddreiPunktegegenEx-CoachBürgermeisterzumAuftakt im
neuen Jahr sicherlich ein guter Anfang.

Vorschau: So., 28.2., 12.30 Uhr: TVK II – Spfr. Winden II; 14.30
Uhr: TVK – Spfr. Winden.

Samstag, 20.2., 16 Uhr: Spvgg Buchenbach – FVN.
Sonntag, 28.2., 14.30 Uhr: SC Kiechlinsbergen – FVN (erster
Spieltag Rückrunde).

SVHeimbach–SGFreiamt/Ottoschwanden11:0(0:0):Auf-
stellung: Fabian Kunkler, Marc Frank, Henning Frings (89. Andy
Bühler), Sebastian Blum, Stephan Schillinger, Marco Hepp, Ar-
min Roth, Johannes Adler (74. Felix Steiert), Tobias Bühler, And-
reas Niglas, Tobias Löffler (82. Benedikt Spinner). Tore: 1:0 (54.)
Tobias Löffler. Schiedsrichter: Stampf (Denzlingen). Zuschauer:
150.

DiewidrigenWetter-undPlatzverhältnisse ließenüberweite
Strecken kein echtes Kombinationsspiel zu. Mit dem starken
Wind im Rücken begannen die Gäste druckvoll und kamen in
der sechsten Minute zur ersten Möglichkeit. Heimbach hielt mit
großem Einsatz dagegen und machte insbesondere in der Ab-
wehr einen sicheren Eindruck. Lediglich in der 32. und 38. Minu-
te der Begegnung lag der Führungstreffer der Spielgemein-
schaft in der Luft. Einmal parierte Torwart Fabian Kunkler glän-

b FC Teningen (FCT)

Wichtiger Heimsieg für den FCT

b TV Köndringen, Abteilung Fußball

Rückrundenstart in der Kreisliga A –
Saisonauftakt gegen Winden

b FV Nimburg (FVN)

Spiele/Termine in der Vorbereitung

b Sportverein Heimbach (SVH)

Knapper Sieg im Derby
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zend und bei der zweiten Gelegenheit stand der Außenpfosten
im Weg. In der zweiten Hälfte tat sich der SVH mit Windunter-
stützung leichter. Insbesondere Tobias Löffler sorgte immer
wieder für Unruhe in der Gästeabwehr. Ihm war es auch mit
einer klasse Einzelleistung vorbehalten, den „goldenen“ Tref-
fer zum 1:0-Sieg zu landen. Über weite Strecken des weiteren
SpielverlaufsüberließHeimbachdenGästendie Initiative.Diese
taten sich jedoch schwer, die vielbeinige SVH-Abwehr in Verle-
genheitzubringen.Lediglich inder76.MinutegingeinDistanz-
schuss knapp am Heimbacher Gehäuse vorbei. Die Schlussphase
war durch viele Spielunterbrechungen gekennzeichnet. Auch
in der fünfminütigen Nachspielzeit gelang der Spielgemein-
schaft nichts mehr Zählbares. Damit war Heimbachs erster
Heimsieg nach der Winterpause unter Dach und Fach.

SV Heimbach II – SG Freiamt/Ottoschwanden 0:7 (0:4):
Den starken Gästen war die SVH-Reserve hoffnungslos unterle-
gen. Das Spiel war bereits in der ersten Spielhälfte entschieden.

Vorschau: So., 28.2., 14.30 Uhr: SV Ballrechten/Dottingen –
SVH; 12 Uhr: SV Ballrechten/Dottingen II - SVH II.

Der „Verzell-Obe“ an diesem Freitag, 26. Februar, mit dem The-
ma „Alte Teninger Geschichten“ wird aus wichtigem Grund auf
einenanderenAbendverschoben.DiefürdieVorbereitungVer-
antwortlichen bitten dafür um Verständnis. Der neue Termin
wird zu gegebener Zeit bekannt gegeben.

Als Gäste beim „Concerto Grandioso“ der Winzerkapelle Kön-
dringen am Samstag,12.März, inderLudwig-Jahn-Halle in
Teningen um 19.30 Uhr konnten zwei Sänger engagiert wer-
den. Rubén Olivares studierte an der Universität in Santiago
de Chile und seit seinem Stimmfachwechsel zum Tenor 2013 an
der Musikhochschule in Freiburg. In seiner südamerikanischen
HeimatwirkteerbereitsbeivielenKonzertenmit.MiteinemSo-
lopart in der „Königsmesse“ von Mozart machte sich Olivares
einen Namen. Momentan ist Olivares am Freiburger Theater als
Tenor zu sehen. Als Sopransängerin konnte Daniela Alzérreca
gewonnen werden. Dass die gebürtige Chilenin eine einzigarti-
ge Stimme besitzt, zeigen die in Amerika erhaltenen Preise.
2013 kam Alzérreca nach Berlin. Sie nahm an der renommierten
Akademie „Lotte Lehman“ für junge Sänger teil. Momentan
studiert Alzérreca an der Universität Basel.

Die beiden Sänger Daniela Alzérreca und Rubén Olivares.

Zukünftige Schülerinnen und Schüler sollen die Theodor-Frank-
Realschule schon früh im laufenden Schuljahr vor Ort kennen-
lernen. Dazu gibt es einen Tag der offenen Tür, an dem sich die
Schule vorstellt.

Die Schule wendet sich gleichermaßen an Eltern und deren
Kinder,die sicheinenÜberblicküberdaspädagogischeKonzept
dieser Teninger Schule verschaffen wollen. Ein Team von Lehr-
kräften aus verschiedenen Fachbereichen wird den Kindern in
kleinen Gruppen die Schule zeigen. Zur gleichen Zeit werden
Rektor Markus Felder sowie Konrektor Peter Vollherbst den
Eltern das Gesamtkonzept erläutern: Bilingualer Unterricht,
Ganztagsbetreuung, professionelle LRS-Kurse, AGs für beson-
ders Befähigte, europäische Kontaktarbeit, Schüleraustausch
mit Frankreich, Betriebspraktika, Patenschaften zwischen den
Klassen 5 und 9 und einiges mehr.

Der Tag der offenen Tür findet am Montag, 7. März, um
18.30 Uhr statt. Treffpunkt ist das Foyer der Realschule. Nach
etwa einer Stunde wird man sich wieder zu einem Abschluss
treffen, wobei weitere Diskussionsmöglichkeiten bestehen.

Am Mittwoch, 9. März, 18.45 Uhr, findet im Lehrerzimmer der
Theodor-Frank-Realschule Teningen eine Mitgliederversamm-
lung statt.

Tagesordnung: 1. Bericht der Ersten Vorsitzenden (Rück-
blick 2015); 2. Bericht des Kassenwartes; 3. Bericht der Kassen-
prüfer; 4. Entlastung des Kassenwartes; 5. Bericht des Schul-
leiters (Rückblick 2015); 6. Ausblick 2016.

Es erfolgt keine weitere schriftliche Einladung. Der Vorstand
würde sich freuen zahlreiche Mitglieder an diesem Abend be-
grüßen zu dürfen.

Das Gymnasium Kenzingen lädt alle Eltern mit ihren Kindern,
die im nächsten Schuljahr eine Anmeldung für die Klasse 5 des
Gymnasiums beabsichtigen, zu einem Informationsabend ein.
An diesem Abend wird ausführlich über das Gymnasium Ken-
zingen informiert. Schulleitung, Lehrerinnen und Lehrer wer-
den den Eltern die Schule, ihre Arbeitsweise und ihr Angebot
vorstellen. Für Fragen stehen auch Vertreter der Eltern- und
Schülerschaft zur Verfügung. Die Kinder lernen die Schule und
verschiedene Unterrichtsfächer auf einer eigenen Erkundungs-
tour kennen.

Dieser Informationsabend findet am Dienstag, 8. März, statt.
Die Kinder treffen sich um 18 Uhr in der Eingangshalle der Schu-
le und werden dort in Gruppen eingeteilt. Anschließend wer-
den die Eltern in der Turn- und Festhalle erwartet.

i Allgemeines

b Kulturverein Teningen

Terminänderung des „Verzell-Obe“

b Winzerkapelle Köndringen

„Concerto Grandioso“ am 12. März

b Theodor-Frank-Realschule stellt sich vor

Tag der offenen Tür für Eltern und
zukünftige Schülerinnen und Schüler

b Förderverein der Theodor-Frank-Realschule Teningen

Mitgliedervollversammlung am 9. März

b Gymnasium Kenzingen

Informationsabend am 8. März
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Ferienspaß mit Lerneffekt – unter diesem Motto bietet die AWO
in den Pfingst- und Sommerferien Sprachreisen für Kinder und
Jugendliche im Alter von elf bis 17 Jahren an.

Die Kursorte in Südengland sind Christchurch, Bournemouth,
Bexhill-on-Sea, Weymouth und die Isle of Wight, in Frankreich
ist es St. Malo in der Bretagne. Die Unterkunft ist in Gastfamilien
und neben dem Sprachunterricht wird ein vielfältiges Ausflugsf-
lugs-undFreizeitprogrammangeboten,unteranderemLondon
beziehungsweise Paris.

AusführlicheInformationenundAnmeldung:AWOFrei-
burg, Sulzburger Straße 4, 79114 Freiburg, Telefon 0761 / 45577-
44, www-awo-freiburg.de, E-Mail: info@awo-freiburg.de.

Im Rahmen von „Zora“ (Zukunftsorientierung für Alleinerzie-
hende) findet am Montag, 29. Februar, das „Jobcafé“ mit
einem Impulsreferat zum Thema „Wiedereinstieg – mit dem
Schwerpunkt Kinderbetreuung und deren Finanzierung“
statt. Im Anschluss können bei Kaffee und Brezeln offene Fra-
gen mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vom Jobcenter, Ju-
gendamt und dem Kinderschutzbund diskutiert werden. Das
Angebot steht allen Interessierten offen, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Das Treffen finden zwischen 9 und 11 Uhr im Familienzent-
rum Rotes Haus, Emmendinger Straße 3 in Waldkirch-Batzen-
häusle statt. Weitere Infos erteilt die WABE gGmbH, Telefon
07681 / 4745440.

Frau B. lebt alleine in einer Mietswohnung und hat keine Ange-
hörigen. Ihr langjähriger Hausarzt erkennt eine beginnende
Demenz. Sie nimmt ihre Termine nicht mehr wahr, vergisst ihre
Medikamente und wirkt verwirrt. Der Hausarzt ist besorgt und
bespricht mit Frau B., dass er durch das Betreuungsgericht prü-
fen lässt, ob sie Hilfe von einem sogenannten rechtlichen Be-
treuer bekommen kann. Ein rechtlicher Betreuer unterstützt
Menschen, die aufgrund Krankheit oder Behinderung ihre An-
gelegenheiten nicht mehr selbst erledigen können. Er hilft in fi-
nanziellen Angelegenheiten, ist Ansprechpartner in gesund-
heitlichen Belangen oder unterstützt bei der Suche nach einer
geeigneten Wohnung oder einem Heimplatz. Frau B. ist eine
von etwa 1.500 Personen im Landkreis Emmendingen, die auf
diese Weise von ehrenamtlichen oder hauptamtlichen Betreu-
ern Unterstützung bekommen. Dabei stellt die rechtliche Be-
treuungkeineEntmündigungdar.FrauB.bleibtgeschäftsfähig.
Wichtige Entscheidungen werden gemeinsam besprochen und
richten sich nach den Wünschen von Frau B.

So wie Frau B. werden viele Menschen von ehrenamtlichen
Betreuern des Betreuungsvereins Netzwerk Diakonie Emmen-
dingen begleitet und erhalten dabei Unterstützung von den
hauptamtlichen Mitarbeitern des Vereins.

Wer sich für die Aufgaben eines ehrenamtlichen Betreuers
interessiert, ist zum unverbindlichen Infoabend eingeladen am
Mittwoch,2.März,von19bis20.30Uhr imHauszumEngel,Karl-
Friedrich-Straße 20, Emmendingen. Um eine kurze Anmeldung
unterTelefon07641 /9629750oderperE-Mailanbtv@diakonie-
emmendingen.de wird gebeten.

Die Veranstaltung wird unterstützt durch das Ministerium
fürArbeitundSozialordnung,Familie, FrauenundSeniorenaus
Mitteln des Landes Baden-Württemberg sowie des Landkreises
Emmendingen und ist daher kostenfrei.

b Arbeiterwohlfahrt (AWO) Freiburg

Sprachferien in England und Frankreich

b Im Familienzentrum Rotes Haus in Waldkirch

Am 29. Februar Jobcafé

b Betreuungsverein Netzwerk Diakonie Emmendingen

Infoabend zur ehrenamtlichen rechtlichen
Betreuung am 2. März
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Die diesjährige Jahresversammlung des Verbandes Badischer
Klein- und Obstbrenner e.V. findet am Montag, dem 29.Februar
2016, um 19.30 Uhr im Kurhaus „Zum Alde Gott“ (Talst.51) in
77887 Sasbachwalden statt. Hauptreferent ist Herr Christian
Schmidt, Minister im Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft.

Tagesordnung: 1) Begrüßung, 2) Bundesminister Christian
Schmidt, MdB, „Kleinbrenner – Ein Landwirtschaftlicher Be-
triebszweig mit Tradition und Zukunft“, 3) 1. Vorsitzender des
Bundesverbandes Alois Gerig, MdB, 4) Grußworte, 5) Ausspra-
che, 6) Schlusswort.

Der Verband würde sich freuen, wenn viele Brenner die Ver-
sammlung besuchen würden.

Ausnahmsweise nicht im Lehrgarten, sondern in Rheinhausen
findetdieMärz-InfoveranstaltungdesKOGLstatt.AmSamstag,
5. März, veranstaltet der Landkreis Emmendingen den 9. Land-
schaftspflegetag mit dem Schwerpunkt Streuobstpflege. Dort
besteht die einmalige Gelegenheit, anhand von vielen Beispie-
len und unter der Anleitung von mehreren erfahrenen Fach-
warten den Obstbaumschnitt vor allem an älteren Hochstamm-
beständen zu lernen und zu üben.

Treffpunkt ist um 8.30 Uhr am Rathaus (Bürgerhaus) der Ge-
meinde Rheinhausen. Die Arbeiten dauern bis 16.30 Uhr mit
einer Vesperpause von 12 bis 13 Uhr und anschließendem gesel-
ligem Ausklang. Für das leibliche Wohl sorgt die Gemeinde
Rheinhausen. Wer ganztags dabei sein und an den Mahlzeiten
teilnehmen will, muss sich anmelden, telefonisch unter 07642 /
1359 oder per E-Mail an Lothar.Herb@t-online.de. Jeder sollte
sein eigenes Schnittwerkzeug mitbringen, um unter Anleitung
selbst kräftig mitzuarbeiten. Es gibt keine bessere Gelegenheit,
echtePraxiserfahrungzusammeln.Alle,die sich fürObstbäume
interessieren, sind eingeladen, auch wenn sie noch kein eigenes
Obstgrundstück haben.

Dieser Landschaftspflegetag findet im Rahmen der vom Lan-
desverband (LOGL) organisierten landesweiten Streuobst-Pfle-
getage statt, bei denen im vorigen Jahr insgesamt über 9.000
Bäume geschnitten wurden. Ziel dieser landesweiten Aktion ist
nicht nur, das Interesse am Streuobst zu fördern, sondern auch
dieKenntnisseundFähigkeiten,die fürdessenBewirtschaftung
nötig sind, zu vermitteln oder aufzufrischen. Der Lebensraum
für bis zu 5.000 Tier- und Pflanzenarten bleibt nur erhalten,
wenn die Obstwiesen gepflegt werden. In den vergangenen 20
Jahren hat sich die Zahl der Streuobstbäume in Baden-Würt-
temberg um circa 20 Prozent verringert. Der Pflegezustand der
noch vorhandenen Bäume und damit ihre Vitalität ist in vielen
Fällen sehr schlecht. Insbesondere die Sanierung dieser älteren
Obstbäume steht bei den Landschaftspflegetagen im Vorder-
grund. Nachdem der wirtschaftliche Nutzen mehr und mehr an
Bedeutung verloren hatte, ist in den letzten Jahren das Interes-
se an der Erhaltung dieser Kulturlandschaft wieder gewachsen.
VieleMenschenentdeckendieObstwiesealsFitnessclub imGrü-
nen, als eigenen Bioladen und Landlust für die ganze Familie.
Der hohe Freizeit- und Erholungswert durch ein abwechslungs-
reiches Landschaftsbild spielt dabei ebenso eine wichtige Rolle
wie Obst und Saft für eine gesunde Ernährung.

Der JugendclubNimburg lädteinzur Jahreshauptversammlung
am Freitag, 4. März, um 19 Uhr ins Jugendhaus Nimburg (Schul-
straße 6).

Tagesordnung:1.KonzeptentwicklungfürdenKanuschup-
pen; 2. Sonstiges.

Hierzu sind alle Vereinsmitglieder und interessierten Bürger
herzlich eingeladen!

Weniger Energie verschwenden, Ressourcen sinnvoll nutzen,
das Klima schonen: Auch im Eigenheim lässt sich viel Energie
sparen. Je nach Gebäude gibt es unterschiedliche Möglichkei-
ten und Einsparpotenziale. Eine erste Starthilfe für die Energie-
wende im Kleinen ist der Gebäude-Check der Verbraucherzent-
rale. Der Gebäude-Check der Verbraucherzentrale zeigt anbie-
terunabhängig und individuell, wie bereits mit kleinen
Maßnahmen und Verhaltensänderungen gezielt Energie ein-
gespart werden kann, ohne auf den gewohnten Komfort ver-
zichten zu müssen. Dazu kommt ein Energieberater der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg zu den Ratsuchenden
nach Hause und nimmt gemeinsam mit ihnen die konkrete Si-
tuation in Augenschein. Das Besondere an dem Gebäude-
Check: Der energetische Ist-Zustand des Hauses wird sofort ein-
geschätzt. Anhand einer anschaulichen Auswertung können
Verbraucher schnell beurteilen, welche Maßnahmen sie kurz-
fristig selbst umsetzen können und bei welchen Aspekten sich
eine tiefergehende Folgeberatung empfiehlt.

Der Gebäude-Check ist ein Angebot für Eigentümer und Ver-
mieter, gegebenenfalls auch für Mieter, die Einfluss auf Sanie-
rungsmaßnahmen an der Gebäudehülle und der Haustechnik
nehmen können. Der Energieberater macht eine Bestandsauf-
nahme der Stromgeräte in der Wohnung, beurteilt den Strom-
und Heizenergieverbrauch und identifiziert gemeinsam mit
den Eigentümern wichtige Stellschrauben für Einsparungen.
Zusätzlich werden die Gebäudehülle (Außenwände, Fenster,
Türen, Dach) sowie die Heizungsanlage (Wärmeerzeuger und
Verteilsystem) unter energetischen Aspekten begutachtet. Da-
bei wird auch geprüft, ob prinzipiell der Einsatz erneuerbarer
Energien möglich und sinnvoll ist. Für Betreiber eines Gas- oder
ÖlheizkesselsgibtesdarüberhinausdenHeiz-Check,der jedoch
nur in der Heizperiode durchgeführt werden kann.

Mehr Informationen gibt es unter Telefon 0800 /
809802400 (kostenfrei) und im Internet: www.verbraucher-
zentrale-energieberatung.de.FüreinkommensschwacheHaus-
halte mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungsange-
bote kostenfrei. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale
wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie.

b Verband Badischer Klein- und Obstbrenner
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Am kommenden Samstag, 27. Februar, findet ab 14.30 Uhr
(Dauer circa zwei bis drei Stunden) in der Viktor-von-Scheffel-
Schule in Teningen ein kreativer Nachmittag statt. Unter Anlei-
tung von Daniela Grunitz können Herzen und Kugeln aus Reb-
holz gefertigt werden. Pro Person und Stück wird eine Rebwelle
benötigt, welche selbst mitgebracht werden sollte. Wer einen
Drahtdröhler hat (ein Gerät zum Draht zusammendrehen),
möchte diesen bitte auch mitbringen. Es entsteht für weitere
Materialkosten ein Unkostenbeitrag von 5 Euro.

Anmeldungen nimmt bis zu diesem Freitag, 26. Februar, Elke
Schwarz unter Telefon 07641 / 47081 gerne entgegen. Gäste
sind herzlich willkommen.

Vorschau: Am Samstag, 5. März, findet der Ostermarkt am
Kronenplatz in Teningen statt. Hierzu laden die Landfrauen
schon jetzt recht herzlich ein.

PolitischerThemenabendmitKandidatender imBundes-bezie-
hungsweise Landtag vertretenen Parteien.

Veranstaltungsdaten: morgiger Donnerstag, 25. Februar,
ab 19 Uhr. Ort: Roccafé, Hauptstraße 134, Denzlingen. Teilneh-
mer: Alexander Schoch (Bündnis 90/Grüne), Marcel Schwehr
(CDU), Alexander Kauz (Die Linke), Norman Schuster (FDP), Sa-
bine Wölfle (SPD). Moderation: Benno Bareither und Andreas
Berger (DGB-Kreisverband Emmendingen). Eintritt: frei.

Kinder ab sechs Jahren können hier die verschiedenen Trom-
meln (Conga, Djembe, Bongo …) und Rhythmusinstrumente
(Caxixi, Claves, Cymbeln …) mit ihren vielfältigen Klangmög-
lichkeiten ausprobieren. Durch genaues Hinhören, Singen,
Klatschen und Bewegen lernen sie einfache Rhythmen und Lie-
der aus verschiedenen Kulturkreisen kennen. Sie entwickeln ei-
gene Ideen und setzen diese im gemeinsamen Spiel in der Grup-
pe um. Die Trommelwerkstatt kann auch als sinnvolle Ergän-
zung zum Unterricht im Instrumentalfach besucht werden.

Der Unterricht findet immer montags von 16 bis 17 Uhr in
der Musikschule in Emmendingen statt. Information und An-
meldung: Musikschule Nördlicher Breisgau, Karl-Friedrich-Stra-
ße 22, Emmendingen, Telefon 07641 / 52565, info@musikschu-
le-em.de.

Trotz wenig ermutigender Wettervorhersage trafen sich am
Samstag neun wetter- und geländeerprobte Biotoppfleger am
Westhang des Nimbergs zu ihrem zehnten Einsatz im neuen
Jahrtausend. Der SPD Ortsverein Teningen hatte auf Initiative
des damaligen Gemeinderats Ortwin Vollmer in den achtziger
undneunziger Jahren jährlicheUmweltaktionendurchgeführt,
erst als „Putzeten“ reihum in den Ortsteilen. Zusammen mit
dem unvergessenen Naturschutzwart Willi Boll aus Nimburg
wurden daraus Pflanz- und Pflegeaktionen, zuletzt auch am
WesthangdesNimbergs.DorthattedieGemeindeTeningenun-
ter Bürgermeister Hermann Jäger in der „Steingrube“ viele
Grundstücke erworben, die ein Biotopverbundsystem entste-
hen ließen. Das Mosaik von Streuobstterrassen, dichtem Busch-
werk auf vielen Rainen und offenen Lösswänden ist Lebens-
raum vieler Vögel (u.a. Wiedehopf, Neuntöter, Baumläufer,
mehrererSpechtarten,Steinkauz,Waldohreule),kalk-undwär-
meliebender Pflanzen, auch Orchideen und vieler Klein- und
Großsäuger. Die Wildpfade auf den zu pflegenden Wiesen wa-
ren deutlich sichtbar, ein Fuchsschädel wurde gefunden. Eine
große Aufgabe ist die Pflege der Grundstücke, die ihren Wert
erst durch ihre Offenhaltung und ihre Nutzung behalten. Der
BauhofderGemeindeTeningenleistethierdieHauptarbeit,der
jährliche freiwillige Einsatz der jetzigen Arbeitsgruppe leistet
einen Beitrag dazu. Ganz erfreulich ist, dass ein Biobauer, der
u.a. Säfte herstellt, einige der Obstterrassen gepachtet hat. Er
pflegt die alten Obstbäume und setzt neue. Dadurch bekommt
der Einsatz des Pflegetrupps Zukunftsperspektive.

Das Arbeiten auf der abschüssigen, durch den vielen Regen
vernässten Obstwiese und einem zu pflegenden Rain war dies-
mal sehr mühsam, ja gefährlich. Die meisten Teilnehmer mach-
ten im Laufe des Morgens eine unfreiwillige Rutschpartie. Da
das ganze entfernte Material durchnässt war, dauerte es auch
eine ganze Zeit, bis zwei Feuer ihren Dienst taten! Erschwert
wurde die Arbeit dadurch, dass die freiwilligen Helfer sich auch
auf Terrain betätigten, wo der Bauhof mit Maschinen nicht bei-
kommt. Kleinere Bäume wurden gefällt, Sträucher (insbeson-
dere Schwarzdorn) bodeneben abgeschnitten, Brombeerge-
strüpp entfernt, ein Terrassenrand so hergerichtet, dass er auch
maschinell weiter gepflegt (gemäht) werden kann. Das Ergeb-
nis war sehr befriedigend: ein sichtbarer Erfolg.

Abgesprochen war die Aktion wieder mit dem Umweltbe-
auftragten der Gemeinde Teningen, Holger Weis, der mit Vol-
ker Wiegand, dem früheren Gemeindegärtner, und Natur-
schutzwart Ortwin Vollmer (Nabu) bei einem Vororttermin den
Einsatz gutgeheißen hatte. Unterstützt wurde die Aktion wie
seit Jahren durch die ehemaligen langjährigen SPD-Gemeinde-
rätinnen Gisela Ramadan und Christa Deuschle. Sie servierten
ein deftiges Vesper mit Kaffee und Kuchen und toppten damit
eine Arbeitspausenerholung mit Brezel und Pfefferbeißer in
der Morgenmitte. Der Bauhof unterstützte dankenswerterwei-
se die Aktion wieder mit Geräten. Petrus unterstützte die
Aktion durch eine Unterlassung: Während der Arbeit hat es
(fast) nicht geregnet – im Gegensatz zum Abend des Tages!

Die Teilnehmer (von links): Volker Wiegand (Nimburg), Tobias
Pauliks und Markus Grafmüller (Köndringen), Werner Steinfels
(Nimburg), Dieter Schreiber (Teningen), Angelika Thein (Heim-
bach), Ortwin Vollmer, Kurt Armbruster (Teningen, Uli Hummel
(Heimbach).

b Landfrauenverein

Dekoratives aus Rebholz

b DGB-Kreisverband Emmendingen

Morgen politischer Themenabend
in Denzlingen zur Landtagswahl

b Musikschule Nördlicher Breisgau

Trommelwerkstatt für Kinder –
neue Gruppe beginnt

b Biotoppflege am Nimberg

Wetterglück verhilft zu Erfolg
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Am Samstag, 30. Januar, fand im Rebstock Bottingen die Jahres-
hauptversammlung des SHC Nimburg Crocodiles statt. Der Vor-
stand um seinen Vorsitzenden Henning Roth konnte zahlreiche
engagierte Mitglieder begrüßen, die trotz des äußerst unge-
mütlichen Wetters den Weg auf sich genommen hatten.

Unter ihrem neuen Trainer Benjamin Keffer erreichte die
Herrenmannschaft der Crocodiles einen zufriedenstellenden 3.
Platz in der Landesliga Baden-Württemberg, wie Sportwart To-
bias Schmid berichten konnte. Darüber hinaus gab es einen sehr
erfreulichen 2. Platz beim alljährlichen Oster-Turnier in Mann-
heim sowie einen 4. und 8. Platz bei Turnieren in Freiburg bezie-
hungsweise Bahlingen.

Die Jugendmannschaft der Crocodiles, die als Spielgemein-
schaft mit Sasbach angetreten war, erreichte den 6. Platz in der
Landesliga.

Die Jüngsten des Vereins, die alle zum ersten Mal eine ganze
Saison spielten, kamen in der Schülerliga über den 4. und damit
letzten Platz nicht hinaus.

Absolut positiv ist allerdings, welche Fortschritte das Team
der Trainer Markus Kreutzmann und Felix Schmid gemacht hat
und dass die gesamte Mannschaft bereits mit großer Freude auf
die Saison 2016 schaut.

Auch der Bericht von Jugendwart Markus Kreutzmann war
überwiegend positiv. Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen
im Verein ist konstant, allerdings erlaubt die Altersstruktur des
Nachwuchses dieses Jahr nur eine Mannschaft, die im Nach-
wuchsbereich gemeldet werden kann.

DiefinanzielleLagedesVereins isthervorragend,daswardas
Fazit von Kassenwart Jörg Cherubim in seinem Bericht über die
Finanzen im Jahr 2015. Das Darlehen, welches für den Bau der
Vereinshütte aufgenommen wurde, konnte Mitte 2015, und
damit deutlich vor Plan, vollständig zurückgezahlt werden.
Auch der Ausblick für das Jahr 2016 ist durchweg positiv, sodass
einige Instandhaltungsarbeiten am Hockeyplatz ohne Auf-
schub durchgeführt werden können.

Nach der Entlastung durch die Kassenprüfer standen Neu-
wahlen für den Vorstand an: Henning Roth (erster Vorsitzen-
der), Felix Schmid (zweiter Vorsitzender), Jörg Cherubim (Kas-
senwart), Tobias Schmid (Sportwart) und Markus Kreutzmann
(Jugendwart) wurden einstimmig in ihren Ämtern bestätigt.
Neuer Schriftführer des Vereins ist Maxim Junker, der Moritz
Seiferling auf dieser Position ersetzt.

Der Ausblick auf die Saison 2016 verspricht wieder ein ereig-
nisreiches Jahr. Nach dem Erfolg des Vorjahres soll der Nacht-
flohmarkt auf dem Hockeyplatz dieses Jahr wiederholt werden.
Darüber hinaus will der Verein mit der Unterstützung des Euro-
pa-Parks einen Wiederbelebungskurs für seine aktiven Mitglie-
der anbieten. „Nur wer weiß, was er tun muss, kann in Notsitu-
ationen helfen“, berichtete Vereinsmitglied und Mediziner Dr.
Sebastian Ruthard. Diesem Aufruf folgt der Verein gerne und
will mit dieser Aktion beitragen, mehr Menschen zu ermögli-
chen, in Notfällen helfen zu können.

Auch beim Thema Flüchtlinge möchte der Verein im Rahmen
seiner Möglichkeiten und in Absprache mit dem Rathaus einen
Beitrag leisten. Interessierte Kinder und Jugendliche aus Flücht-
lingsfamilien, die in die Welt des Inline-Skaterhockeys rein-
schnuppern wollen, sind dementsprechend herzlich willkom-
men.

In guter Tradition endete die Sitzung mit der Würdigung be-
sonders aktiver Mitglieder und Unterstützer des Vereins durch
den zweiten Vorsitzenden Felix Schmid.

Die Geehrten waren Moritz Seiferling (für seine Vorstandstä-
tigkeit), Bianka Cherubim (für die Organisation des Nachtfloh-
marktes), Benjamin Keffer (für die Nachwuchsarbeit), das Gast-
roteamumMarionSchmid-Wand,BeateKeffer, IngridEnderlin,
Max und Maria Ruthardt, Hans Schmid (für seine Unterstützung
beim Hüttenbau) sowie Willi Döther, Roland Roth und Sebas-
tian Ruthardt.

Am Anfang stand die Überlegung, die Bestuhlungspläne für die
Teninger Hallen zu überarbeiten. Grund waren die zwischen-
zeitlichen Auflagen durch den Brandschutz und die Versiche-
rungen, wie vor allem der Versammlungsstättenverordnung,
nur nach geplanten Bestuhlungsplänen innerhalb einer Ver-
sammlungsstätte sichere Bedingungen anbieten zu können.
Mittlerweile sind durch die zwangsläufig notwendigen Sicher-
heits- und Fluchtwegemaßnahmen in den Teninger Hallen Kos-
ten von 120.000 Euro entstanden. Damit die Bevölkerung ein-
malerfährt,wasüberhauptdahintersteckt,umdieNutzungder
Hallen weiter aufrecht zu erhalten, informierte Bürgermeister
Heinz-Rudolf Hagenacker in einem Pressegespräch darüber.

So hatte man bei der Ausarbeitung der sicherheitsrelevanten
Themen sehr schnell festgestellt, dass für die Nimberghalle ent-
sprechend der bisherigen baulichen Rettungswegesituation
nur eine Bestuhlung von 100 Personen zulässig war, weil die
Fluchtwegesituation sich als unzureichend herausstellte. Äqui-
valent war auch die Situation der Anton-Götz-Halle in Heim-
bach. Auch dort mussten Fluchtwege neu strukturiert werden.
Dort musste neben einer neuen Fluchttreppe, die die Flucht von
der Empore ermöglicht, selbst die vorhandenen Fluchttüren um
fünf Zentimeter verbreitert werden. Ohne die Maßnahmen wä-
re das Spektrum an sportlichen, schulischen oder kulturellen
Veranstaltungen nur eingeschränkt möglich.

„Über die Fasnet konnte man sich zwar in Nimburg durch
eine genehmigte Zwischenlösung helfen, in dem man den Hin-
terausgang genutzt hatte, aber das ist keine Dauerlösung,“ so
Hagenacker. Nun wurden im hinteren linken Bereich der Nim-
berghalle zwei große zweiflüglige Türen eingebaut, wodurch
eine Maximalbelegung von bis zu 900 Personen möglich ist. Die
Gesamtkosten für die Maßnahme in der Nimberghalle beliefen
sich auf 38.000 Euro. Hagenacker dankte allen beteiligten Fir-
men wie Bauunternehmen Ralf Heidenreich, Bernd Lang Elek-
trotechnik, Joachim Busies Heizungsbau, Stahl und Aluminium-
bau Winterhalter, Jochen Reifsteck Bodenbelagsarbeiten und
der Gebäudereinigung Zitzelsberger. Im besonderen Maße
dem Bauplanungsbüro Christiane Krüger und den Mitarbeitern
des Bauamtes.

Kein direktes Verständnis äußerte Hagenacker für den spezi-
ellen Fall der Türverbreiterungen in der Anton-Götz-Halle. „Ich
möchte diesen Fall durchaus mit einem kritischen Ansatz ver-
binden.Selbstverständlichhat sicheineGemeindeanRechtund
Ordnung zu halten, aber ich möchte schon ein Fragezeichen da-
hinter machen, ob an fünf Zentimeter Türbreite wirklich alles
hängt. Wenn jahrzehntelang eine Fluchttür von der Breite her
funktioniert hat, wie in Heimbach und dann fehlen fünf Zenti-
meter dann ist Ruck-Zuck eine hohe fünfstellige Summe not-
wendig, weil, wie in Heimbach, auch noch in die Statik einge-
griffen werden musste, um die Türen zu verbreitern,“so Hagen-
acker in seiner kritischen Anmerkung. Fürwahr, die Frage stellt
sich mit Sicherheit auch so mancher Bürger.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker lobte die zügige Aus-
führung der Maßnahme. Von links: Bauamt Marco Schmidle,
Ortsbaumeister Daniel Kaltenbach, Bauplanung Christiane
Krüger und Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker.

b SHC Nimburg Crocodiles

Erfolgreiche Jahreshauptversammlung

b Umbaumaßnahme in der Nimberghalle

Jetzt die maximale Personenzahl möglich
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Es gibt wohl kaum einen Menschen, der die Gemeinde Te-
ningen in all ihren Facetten so gut kennt wie Karlernst
Lauffer, der kürzlich seinen 80. Geburtstag gefeiert hat.
Er berichtet seit 45 Jahren für die Badische Zeitung und
seit den 1980er Jahren auch für die Teninger Nachrichten.
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker gratulierte dem
Jubilarpersönlichundwünschte ihmfürdieZukunftalles
Gute.

Seine jahrzehntelange Tätigkeit in der Gemeinde Te-
ningen würdigte die Badische Zeitung mit einem Bericht
von Autor Markus Zimmermann, den wir nachfolgend
hier im Amtsblatt veröffentlichen. Für die Freigabe be-
danken wir uns bei der Badischen Zeitung recht herzlich.

DerJubilar istkeinKindderGemeinde,erst1970wurdeermit
der Familie in Teningen ansässig und war ursprünglich im Saar-
land zu Hause. Im dortigen Neunkirchen wurde er geboren und
machte das Abitur. Es folgten Einzelhandelslehre, das Studium
der Betriebswirtschaft und, nach einem Zwischenaufenthalt im
Schwäbischen, der Umzug in die badische Wahlheimat. Dort
hatte Lauffer anfangs die Aufgabe, bei einem Betonunterneh-
men in Freiburg das Rechnungswesen aufzubauen und die EDV
einzuführen, dann wechselte er zu Litef, wo er bis zum Ruhe-
stand 25 Jahre lang blieb, zuletzt als Vice-President Finanzen.
Da sei es auch ein bisschen Zufall gewesen, dass die Familie in
Teningen ihre Zelte aufschlug. Nein, nicht ganz, denn für junge
Eltern stimmte hier schon in den 1970ern die Infrastruktur mit
Kindergarten und Schule.

„Immer nur Zahlen, das brauchte einen Ausgleich“, so Lauf-
fer. Den fand er auf unterschiedlichen Ebenen. So beim Sport.
Lauffer spielte nicht nur Basketball, er war als Übungsleiter,
Trainer, in Vorstandsämtern und vor allem als Schiedsrichter mit
den Korblegern unterwegs. „Jahrelang war ich Bundesliga-
Schiedsrichter“, so Lauffer. Seine Devise bei den vielfältigen
Ämtern: „Engagement zeigen – immer dort, wo Not am Mann

Ein Prost auf den Jubilar: Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker gratuliert Karlernst Lauffer zu dessen achtzigstem Geburtstag.

ist“. Parteipolitisch war ihm die Richtung in die Wiege gelegt.
„MeinGroßvaterhatdieSPDinNeunkirchenmitgegründet“, so
Lauffer. In der Ära Willi Brandt ist er selbst Mitglied bei den So-
zialdemokraten geworden und übernahm Parteiämter. Zwei
Perioden saß er im Gemeinderat, im Ortsverein übernahm er
den Vorsitz. Bis heute ist er der Partei trotz Höhen und Tiefen
treu geblieben. Eine Partei wechsle man nicht wie das Hemd,
der Parteieintritt sei eine Entscheidung für das Leben und über
die Mängel im eigenen Verein tröstet er sich damit hinweg, dass
es „in anderen Parteien mehr Spitzbuben gibt“.

Sport und Politik sind nur einzelne Aspekte des Gemeindele-
bens. Zum Kenner machte Lauffer seine Tätigkeit als Berichter-
statter für die Badische Zeitung. Am 30. Juni 1971 erschien sein
erster Artikel, er berichtete über ein Goldhochzeitspaar. „Ver-
gleichen Sie, was Sie geschrieben und was wir daraus gemacht
haben“, habe ihm der damalige Redaktionsleiter auf die Frage,
wie er das Artikelschreiben denn lernen solle, geraten. In die
„Schreiberei“ sei er irgendwie reingerutscht, weil er eben ab
und an auch einmal was für die Partei geschrieben habe. Lieb
blieb ihmdieNebenbeschäftigungbisheute,weileseinschöner
Ausgleich war.

Außerdem komme man dabei unter die Leute, habe viele
Kontakte und könne Menschen Freude machen. Dass er bis heu-
te dabei bleibe, bei allem Wandel immer noch Artikel verfasse,
verdanke er auch seiner Frau. Die habe ihm viel geholfen, wenn
es mal wieder lang geworden war oder früh, vor der Arbeit, Fil-
me entwickelt werden mussten.

Fit hält sich Lauffer mit jetzt 80 Jahren durch viel Bewegung.
Wann immer es möglich sei, nehme er das Rad oder laufe. Für
das Kopftraining spiele er täglich eine Stunde Gitarre, denn er
hat den Ehrgeiz, ein Beispiel dafür zu werden, dass „man mit
100 Jahren noch fit im Kopf sein kann“. Auf Fernsehen verzich-
teterkomplett.Waserwissenwill,erfährterbeimLesen,wovon
rund50laufendeMeterLiteratur indenRegalenberedtesZeug-
nis ablegen. Aktuell liest er eine Geschichte des 21. Jahrhun-
derts. Für körperliche und geistige Fitness sorgt er so selbst, für
die seelische sorgen sieben Enkel, die ihm die drei Kinder ge-
schenkt haben, sagt er.

b Langjährige Berichterstattung, auch für das Amtsblatt

Karlernst Lauffer wurde 80 Jahre alt
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Eine flächendeckendes, schnelles Internet gehört in der heuti-
gen Zeit unabdingbar zu einer normalen Infrastruktur. Nun hat
Teningen den Quantensprung, wie es Bürgermeister Heinz-Ru-
dolf Hagenacker formulierte, geschafft. Mit dem Anschluss der
Ortsteile Nimburg und Bottingen ist die Gesamtgemeinde Te-
ningen flächendeckend ab sofort mit mindestens 50 Megabit
pro Sekunde (MBit/s) bis maximal 100 MBits/s an die weltweite
Datenautobahn angeschlossen. Zwar gibt es immer noch zwei
bis drei kleine Baustellen, doch ist man bereits dabei, Lösungs-
ansätze zu erarbeiten, so Michael Dupke, Regio-Manager für
den Infrastrukturvertrieb Südwest und Mitte von der Telekom.

Rund 900 Haushalte profitieren nun vom Ausbau, wozu die
Telekom rund 2,5 Kilometer Glasfaser verlegt hat und drei wei-
tere Multifunktionsgehäuse aufgestellt und zwei weitere um-
gebaut hat.

Hagenacker sieht in der Verbesserung der modernen digita-
len Struktur vor allem auch eine Wertschöpfung des Standortes
der Ortsteile Nimburg und Bottingen und natürlich auch für je-
de Immobilie. Insbesondere bei jungen Familien wird Wert dar-
auf gelegt, ob ein schneller Internetanschluss vorhanden ist.
Unter anderem auch mit Blick auf die Zunahme an Heimarbeits-
plätzen oder auch an die zunehmenden Möglichkeiten, ge-
schäftliche und private Formalitäten von zu Hause aus erledi-
gen zu können. Auch Gewerbetreibende profitieren vom Aus-
bau. Die Telekom bietet hierzu ihre Erfahrungen aus dem
Großkundenbereich auch kleineren und mittleren Kunden an,
damit diese Investitions- oder Personalkosten sparen können.
Vom Breitbandausbau der Telekom können auch Kunden ande-
rer Anbieter profitieren, wenn der Anbieter entsprechende Ka-
pazitäten bei der Telekom einkauft. Allerdings kommen die
schnellen Anschlüsse nicht von alleine ins Haus, die Kunden
müssen selbst aktiv werden. Wer es schnell haben will, der sollte
auch schnell reagieren, da die Aufträge immer im Block abgear-
beitet werden.

Das neue Netz ist so leistungsstark, dass damit Telefonieren,
Surfen im Internet und Fernsehen gleichzeitig möglich ist.
Durch die hohe Datenrate beim VDSL können sowohl die Lade-
zeiten von Webseiten und großen Dateien, wie auch das hoch-
laden (Upload) erheblich verkürzt werden. Wer vorher mit 16
Mbit/s über zwanzig Minuten brauchte, um beispielsweise Fo-
tos oder ein Video an Bekannte zu schicken, der soll jetzt nur
noch drei Minuten benötigen. Ob Fernsehen mit mehr als 240

Nun kann auch Nimburg und Bottingen die schnelle Daten-
autobahn nutzen. Michael Dupke, Regio-Manager der Tele-
kom, und Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker starten
symbolisch in das neue digitale Zeitalter für Nimburg.

Sendern auch in HD-Qualität oder Video-Entertainment, die
neuen Leitungen besitzen die notwendige Bandbreite, um alle
Dienste in bester Qualität zu übertragen.

Hagenacker wies nochmals daraufhin, dass die schnelle Ab-
arbeitungderMaßnahmenurmöglichwar,weilman imGrunde
genommen im Vorfeld schon startklar für eine eventuelle kom-
munale Selbstlösung war. Gut, dass die Telekom noch früh ge-
nug die Bereitschaft signalisierte, Teningen mit dem schnellen
Internet versorgen zu wollen. So sparte man nicht nur erhebli-
che Eigenmittel, sondern der Ausbau ließ sich somit auch unver-
züglich realisieren.

Und in der Tat hatte man noch vor nicht allzu geraumer Zeit
kaumdamitgerechnet,dass solcheinProjekt insolchkurzerZeit
realisierbar ist.DieswohlauchDankdergutenZusammenarbeit
der Gemeinde Teningen und der Deutschen Telekom, wie so-
wohl Dupke von der Telekom als auch Hagenacker lobend an-
merkten.

Wo kann man sich informieren: Tele-Planet, Kirchstraße 2,
Emmendingen, Flösch Elektromarkt, Am Elzdamm 61, Emmen-
dingen, und in jedem Telekomshop oder im Internet unter
www.telekom.de/schneller sowie telefonisch 0800 / 3303000
(kostenlos).

Am Sonntag, 14. Februar, machten sich die Dübbaggeischder
auf den Weg zum Umzug nach Weil am Rhein. Für das leibliche
Wohlwarwie immerbeiderKampagnenabschlussfahrtbestens
gesorgtundauchdas regnerischeWetterkonntedergutenLau-
ne keinen Abbruch tun. Es herrschte tolle Stimmung auf den
Straßen und viele konfettiübersäte Zuschauer säumten den
Weg. Kurz vor der Heimfahrt gab es dann noch einen Höhe-
punkt: Die Geischder konnten an fünf Mitglieder die Auszeich-
nung „Geischd des Jahres 2016“ verleihen, da sie an allen Ver-
anstaltungen der Fasnachtskampagne teilgenommen hatten.
Drei jüngere Geischder erhielten die Auszeichnung „Jugend-
Geischd des Jahres 2016“, sie waren an allen Umzügen mit da-
bei.

Auf dem Bild von links nach rechts: Florian Eisele, Anastasia
Rahlf, Frank Schillinger, Jörg Brandenburg, Andreas Looser,
Sarah Seng, Stephan Bockstahler und Lena Engler.

b Schnelles Internet auch in Teningen

Nun flächendeckend angeschlossen

b Däninger Dübbaggeischder

Abschlussfahrt nach Weil am Rhein
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Es sind oft die kleinen Zufälligkeiten, die das Leben gravierend
verändern können. So wie bei Hermann und Olga Maier aus
Nimburg,dienungemeinsamaufeinhalbes Jahrhundertglück-
licher Zweisamkeit zurückblicken und am 12. Februar im Kreise
ihrer Familie , Freunde und Bekannten die Goldene Hochzeit
feiern konnten.

Es war Liebe auf den ersten Blick, sie arbeitete damals in der
Cafeteria des Studentenwerkes in Freiburg und er wollte sich
eigentlich dort nur ein Vesper holen und da hat es gefunkt. Der
Zufall wollte es, dass man sich begegnete, bereut hat man es bis
heute nicht und genauso würde es man wieder machen, sind
sich beide einig. Am 12. Februar 1966 gab man sich das Ja-Wort
und trotz der üblichen Höhen und Tiefen, welche das Leben im
Allgemeinen so mit sich bringt, ist man immer noch glücklich
darüber, sich einst gefunden zu haben.

Olga, eine geborene Thoma, wurde in Wittental geboren
und wuchs dort auch auf. Mit 16 Jahren fing sie in der Cafeteria
im Studentenwerk an und arbeitet dort 44 Jahre lang. Damals,
so erinnert sie sich, waren dort noch hauptsächlich Nonnen be-
schäftigt, erst mit der Umstellung zur Mensa änderte sich das.

Hermann, der am 1. Dezember 1940 in Emmendingen gebo-
ren wurde und in Freiamt-Brettental aufgewachsen ist, lernte
zunächstdenSchmiedeberuf,bevorer1969dieMeisterprüfung
zum Heizungs- und Lüftungsbaumeister absolvierte. 1976 fand
er eine Anstellung im Kreiskrankenhaus Emmendingen in der
Haustechnik,woer23JahrebiszurRentetätigwar.1976konnte
das junge Paar auch ihr selbst erbautes Haus in Nimburg bezie-
hen, in dem man sich immer noch wohlfühlt.

Geschichtenkönnenbeidereichlicherzählen.Vongemeinsa-
men Radtouren von Nimburg nach Wien, zur Moselquelle oder
eben mal nach Koblenz sowie von Ski- und Bergtouren in die
höchstenRegionenindenAlpen.Ski fahrenwarbisvorfünfJah-
ren eine gemeinsame Leidenschaft, die bei Hermann sogar so-
weit ging, die Alpen von Nizza bis Wien mit acht weiteren Teil-
nehmern zu überqueren. Eine Skitour mit einer Strecke von
1760 Kilometern und insgesamt über 106.000 Höhenmetern.
Dass man die Strecke über mehrere Winter bewältigte, mindert
die Leistung nicht, denn die gesamte Tour wurde allein auf
Skiern absolviert. Am Ende kam dabei ein Skitourenführer her-
aus, der im Panico Alpinverlag mit dem Titel „Super-Haute-Rou-
te“ erschien. Eine weitere Leidenschaft ist immer noch das Rad-
fahren. 30 Jahre lang organisierte der Jubilar eigenständige
Radtouren mit seinen seit vielen Jahren verbundenen Radfahr-
kollegen,sozumBeispielnachParis,Londonoderauchmalnach
La Revoire. In diesem Jahr wird er seine Kollegen mit dem Rad

inKopenhagenabholen,dieeineTourbiszumNordkapgeplant
haben. Er schätzt, dass er mit seinem Rennrad mittlerweile so an
die 250.000 Kilometer gefahren ist. Viele Tausend Kilometer ist
man davon gemeinsam gefahren. „Langweilig wurde es uns
nie, wir hatten immer viel Spaß miteinander und viel erlebt“,
sagen beide und man sieht ihnen an, dass sie sich gerne daran
erinnern.

Bürgermeisterstellvertreter Fritz Schlotter, der die Glück-
wünsche der Gemeinde überbrachte, war sehr beeindruckt
über die gemeinsamen Erlebnisse und Geschichten, die das Ju-
belpaar erzählen konnte.

Bürgermeisterstellvertreter Fritz Schlotter wünschte Olga und
Hermann Maier noch viele gemeinsame und vor allem auch
schöne Jahre bei guter Gesundheit.

InderZehntscheuerwurdebeiregerBeteiligungdieMitglieder-
versammlung für das abgelaufene Geschäftsjahr 2015 abgehal-
ten. Wie der Vorsitzende Helmut Meesen mitteilte, konnte der
Ortsverband Teningen im VdK auch 2015 wieder 31 Neumitglie-
der begrüßen. Damit stieg der Mitgliederbestand zum 1.1.2016
– nach allen Bereinigungen (Tod, Verbandswechsel) – auf 270
Mitglieder.Auchdieszeigtauf,dass imsozialenBereichHilfebei
verschiedenen Anlässen durch den VdK immer wieder notwen-
dig wird. So haben auch die Sozialjuristen des VdK im vergange-
nen Jahr wieder Millionenbeträge von den Behörden für die
Mitglieder erstritten. Auch jüngere Menschen können plötzlich
etwa durch einen Unfall Bedarf nach sozialrechtlicher Hilfe be-
nötigen zum Beispiel für einen behindertengerechten Arbeits-
platz,EinordnungeinesBehinderungsgrades,Problememitder
Pflegeversicherung usw.

SchriftführerMichael Schmidt ließdieAktivitäten in2015Re-
vue passieren mit verschiedenen schönen Ausflügen. Der Kas-
senbericht von Annemarie Hess stellte einen Jahresüberschuss
von 524 Euro fest. Von den Kassenprüferinnen wurde eine ein-
wandfreie Kassenführung bestätigt.

Der Vorstand konnte danach einstimmig entlastet werden.
Dank wurde an die Spendenvergabe der Gemeinde, Volks-

bankundSparkasse sowieSpendenausdemMitgliederkreisge-
richtet.OhnesolcheSpendenkönntenetlicheUnterstützungen
der Mitglieder nicht durchgeführt werden.

Für 10-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Frau Corinna
Kleißler und Frau Ursula Wadowski sowie die Herren Karlheinz
Kleißler, Rüdiger Wadowski, Norbert Geringer, Werner Schwai-
ger und Wolfgang Ruf. Sie erhielten Urkunde des Landesver-
bandes und ein Geschenk des Ortsverbandes.

Der Vorsitzende berichtete noch über Neuerungen im Ge-
sundheitsrecht und die neue VdK-Kampagne „ Weg mit den
Barrieren“ . Für den privaten Bereich wurde nochmals eindring-
lich auf den Abschluss einer Vorsorgevollmacht hingewiesen.
Hier können Mitglieder bei der Frauenbeauftragten Hannelore
Meesen sich eingehend beraten lassen.

Bei Speis und Trank und gemütlichem Beisammensein wurde
die Versammlung mit Dank an die Helferinnen und Helfer been-
det.

b Hermann und Olga Maier feierten goldene Hochzeit

Viel gemeinsam unternommen

b VdK-Ortsverband Teningen

VdK-Jahresmitgliederversammlung
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Die Jahreshauptversammlung des Fördervereins Anwesen
Menton am vergangenen Freitag war zwar krankheitsbedingt
nicht üppig frequentiert, dennoch ging aus den Berichten eine
große Einsatzvielfalt hervor.

Vizevorstand Matthias Frank, der Lothar Kniefeld eingangs
gute Genesungswünsche übermitteln ließ, dankte den Anwe-
senden für ihr Kommen und dankte vor allem denen, die sich im
vergangenen Jahr für den Verein und das Museum eingesetzt
haben.

Sein Dank richtete sich überdies auch an die Gemeinde und
den Gemeinderat inklusive Hausmeister Jürgen Obrecht, mit
denen der Verein ein gute Zusammenarbeit verbindet. Die vie-
len Veranstaltungen, die er aus 2015 auflisten und bewerten
konnte, wirkte sich auch sehr positiv auf den Kassenstand aus.
Vom erwirtschafteten Erlös bei Veranstaltungen wie Floh-und
Oldtimermarkt, Herbstmarkt und Tag des Denkmals sowie Sup-
penfest der Landfrauen und Weihnachtsmarkt wurde eine pro-
fessionelle Spülmaschine vereinseigen angeschafft, die die ge-
mieteten, nicht immer funktionierenden Maschinen damit er-
setzt. Im gemütlichen, ofenbeheizten Tagungsraum wurden
viele Vorschläge zur Gestaltung des Jubiläums eingebracht, die
in Absprache mit der Gemeinde umgesetzt werden. Termin und
Details werden zum gegebenen Zeitpunkt veröffentlicht wer-
den.

Bürgermeisterstellvertreter Fritz Schlotter war von der Leis-
tung des Vereins beeindruckt. „Wenn es den Förderverein nicht
schon gäbe, müsste man ihn umgehend erfinden.“ Er wünschte
dem Verein weiterhin viel Erfolg und ein feierliches Jubiläums-
fest sowie Gesundheit bei allen Einsätzen.

Interessante Exkursionen und Bildvorträge warten wieder auf
Besucher. Das komplette Programm ist bei den Tourist-Informa-
tionen am Kaiserstuhl bzw. unter www.naturzentrum-kaiser-
stuhl.de zu erhalten. Eine Anmeldung ist nur für die Veranstal-
tung „Fossilien und Ammoniten“ erforderlich!
Sehenswert sind auch die Ausstellungsräume, aktuell wird eine
Fotoausstellung zur bunten Insektenwelt am Kaiserstuhl
gezeigt.

Freitag, 11. März, 19 Uhr
Unsere Heimat im Jurazeitalter – Fossilien und Ammoni-
ten zum Anfassen.
Der Wandel unserer Landschaft über Jahrmillionen, die Entste-
hung von Fossilien sowie die Flora und Fauna aus dem Jurazeit-
alter wird an Fossilien und mit Bildern vorgestellt. Bötzingen,
Hauptstraße 35, 5 Euro, Klaus Jenne, Anmeldung direkt im
Naturzentrum erforderlich!

Sonntag, 13. März,14 bis 16 Uhr
KüchenschellenundersteFrühlingsbotenamKaiserstuhl
Eine herrliche Wanderung zu den Frühlingsboten mit grandio-
sen Ausblicken. Parkplatz Bahlinger Eck, zwischen Bahlingen
und Schelingen auf dem Pass, 5 Euro, Hannelore Heim
Das Naturzentrum Kaiserstuhl freut sich auf viele Besucher!
Öffnungszeiten: Montag/Donnerstag 10 bis 12 Uhr, Samstag
15 bis 17 Uhr

Kontakt und Information: Naturzentrum Kaiserstuhl im
Schwarzwaldverein e.V., Birgit Sütterlin und Reinhold Treiber,
Bachenstraße 42, 79241 Ihringen, Telefon 07668 / 710880 (Mo.
und Do. 10 bis 12 Uhr), Email: naturzentrum@ihringen.de,
www.naturzentrum-kaiserstuhl.de.

b Förderverein Anwesen Menton

25-Jähriges Jubiläum
soll gefeiert werden

b Naturzentrum Kaiserstuhl

Start in den Frühling!

 Ordnungsamt Teningen informiert

Merkblatt für Hundebesitzer 
zum Leinenzwang und zur 
Beseitigungspflicht für Hundekot
zum Schutz vor den Gefahren durch frei laufende Hunde 
und zur Sauberhaltung unserer Grünflächen hat die Ge-
meinde durch eine Polizeiverordnung in verschiedenen 
Gebieten einen Leinenzwang für Hunde angeordnet und 
generell festgelegt, dass die Hundebesitzer und -führer 
verpflichtet sind, den Hundekot zu beseitigen. In diesem 
Merkblatt möchten wir Sie über die bestehenden Regelun-
gen informieren und Sie bitten, die polizeilichen Ge- bzw. 
Verbote zu beachten. Die Polizeiliche Umweltschutzverord-
nung vom 29.11.2006 (§§ 11 und 12) legt dazu Folgendes 
fest:

Leinenzwang:
Im Innenbereich / Ortsetter (§§ 30 bis 34 Baugesetzbuch) 
sind auf öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde an der 
Leine zu führen. Ansonsten dürfen Hunde ohne Begleitung 
einer Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken kann, 
nicht frei umherlaufen.
Der Leinenzwang wird zusätzlich für folgende Bereiche an-
geordnet:
1. auf der linken (südwestlichen) Elzdammseite (Geh- 

und Radweg auf der Dammkrone einschließlich eines 
5 Meter breiten Streifens unterhalb der Dammkrone) 
ab Gemarkungsgrenze Emmendingen über die La-
Ravoire-Brücke / L 114 bis zur Köndringer Elzbrücke /
Elzstraße;

2. auf dem Schwammweg bis Einmündung Verbindungs-
weg „Maiwäldele“, auf dem Verbindungsweg und 
dem Maiwäldeleweg.

Beseitigungspflicht für Hundekot:
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- 
und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrich-
tet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu 
beseitigen.

Betretungsverbot der freien Landschaft während der 
Vegetationsperiode
Ein Recht auf Erholung in der freien Landschaft steht je-
dermann zu. Allerdings besteht während der Vegetations-
periode, d.h. ab April ein Betretungsverbot von landwirt-
schaftlichen Flächen gemäß § 51 des Naturschutzgesetzes. 
So dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen in der Zeit 
zwischen Saat und Ernte, bei Grünland in der Zeit des Auf-
wuchses und der Mahd beziehungsweise Beweidung nicht 
betreten werden. Dies gilt natürlich nicht nur für den Men-
schen, sondern auch für mitgeführte und zu beaufsichti-
gende Hunde.

Ordnungswidrigkeiten:
Verstöße gegen die genannten Vorschriften können mit ei-
ner Geldbuße bis zu 1.000,00 z, bei Verstößen gegen das 
Naturschutzgesetz mit einer Geldbuße bis zu 15 000,00 z 
geahndet werden.
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi.
und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Das Pfarramt ist bis einschließlich Montag, 29. Februar,
geschlossen!

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 24. und Sa., 27.2.: Konfirmandenunterricht. Do., 25.2.,
14.30 Uhr: Frauenkreis, Bilder über das Weltgebetstagsland Ku-
ba im Gemeindehaus. So., 28.2., 10 Uhr: Gottesdienst, zeitgleich
Kindergottesdienst, anschließend Kirchkaffee (Prädikant
Knoblauch). Mo., 29.2., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe. Di., 1.3.,
19.30 Uhr: zweiter Abend Glaubenskurs „Stufen des Lebens“ im
Gemeindehaus.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
Do., 25.2., 9.30 Uhr: Allianz-Gebetskreis. So., 28.2., 19.30 Uhr:
Gemeinschaftsstunde im Gemeindehaus. Di., 1.3., 18 Uhr: Bibel-
stunde bei Krayer.
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Interschick i.P.: Dienstag von 17 bis 18 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 26.2., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So.,
28.2., 10 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Georg Interschick. Di.,
1.3., 14.30 Uhr: Frauenkreis.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te stehen auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kir-
chenimburg@t-online.de.
Das Pfarrbüro ist vom 29. Februar bis einschließlich
8. März geschlossen. Frau Erb hat Urlaub. Termine mit Herrn
Halberstadt sindnachvorheriger telefonischerAbsprachemög-
lich.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 25.2., 14.30 Uhr: Dia-Vortrag über Weltgebetstagsland Ku-
ba im evangelischen Gemeindehaus in Teningen (bitte Fahrge-
meinschaften bilden am Gemeindehaus in Nimburg Abfahrt 14
Uhr). Do., 25.2., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchen-
chorprobe.So.,28.2.,10Uhr:Gottesdienst inderUnterenKirche
(Pfarrer Halberstadt), zeitgleich Kindergottesdienst; 14.30 Uhr:
Gemeindenachmittag mit dem GV Bottingen. Mo., 29.2., 14.45

bis 16.30 Uhr: neue Krabbel-und Spielgruppe (siehe Nimburger
Rundschau); 17bis18.30Uhr: Jungschar;18bis19Uhr:Bücherei;
18.30 Uhr: Girls-Club. Di., 1.3., 14 Uhr: Handarbeitskreis; 20 Uhr:
Bibelkreis. Mi., 2.3., 16.30 Uhr: Konfirmandenunterricht; 20
Uhr: Singkreis.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 25.2., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach);
St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe
(Pfarrer Rochlitz); 20 Uhr: „Exerzitien im Alltag“ Gruppentref-
fen im GZ. Fr., 26.2., St. Gallus, 9 Uhr: „Sturzprävention“-Kurs im
Gemeindehaus (Krankenpflegeverein); 18 Uhr: Rosenkranzan-
dacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet); St. Marien, 6 Uhr:
„Frühschicht in der Fastenzeit“ im GZ, anschließend gemeinsa-
mes Frühstück. Sa., 27.2., St. Marien, 15 Uhr: Familiennachmit-
tag; 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer
Striet), anschließend „Eine-Welt“-Verkauf im GZ. So., 28.2., St.
Gallus, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet), mitgestaltet vom
Männerchor Heimbach mit Gedenken an verstorbene Mitglie-
der des Männerchors und deren Angehörige. Mo., 29.2., St. Ma-
rien, 9 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach). Di., 1.3., St. Gallus,
16.30 Uhr: Katholische Öffentliche Bücherei geöffnet; 20 Uhr:
Pilates-Kurs im GH (BW Heimbach); St. Marien, 17.45 Uhr: Yoga-
Kurs im GZ (BW Heimbach). Do., 3.3., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-
Kurs im GH (BW Heimbach); St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzan-
dacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz); 20 Uhr: „Exerziti-
en im Alltag“ Gruppentreffen im GZ.

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
GottesdienstesindamSonntagum9.30UhrundamDonnerstag
um 20 Uhr, jeweils in Teningen-Köndringen, Am Hungerberg
21. Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Infor-
mationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org
Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wacht-
turmstudium.

SEH-WEISEN behinderter Künstler
|  www.lebenshilfe-shop.de
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